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Sehr verehrte Willicher Unternehmerinnen, sehr geehrte Willicher Unternehmer, 

wer sich als „Normalbürger“ mit der weltweiten Nachrichtenlage befasst, ob via Zeitung, abends vor dem Fernseher oder auch 

im Netz, stellt sich über kurz oder lang sicher die Frage, was „das alles“ eigentlich „mit mir“, mit uns hier vor Ort zu tun hat. 

Eine Frage, die sich mancher Unternehmer sicherlich weit konkreter stellen muss, weswegen sich diese Ausgabe der „WIR“, die 

Sie gerade in den Händen halten, diesem Thema explizit widmet. Längst ist manch weitsichtiger Unternehmer, so er im Ein- oder Verkauf weltweit 

unterwegs ist, sehr an der weltweiten Nachrichtenlage interessiert – weil er vielleicht die nächsten strategischen Schritte seines Unternehmens an 

Krisen, Chancen oder gar Kriegen in seinen Märkten oder Zulieferer-Ländern ausrichten muss. Man muss es nicht mit den Weltuntergangsphanta-

sien eines Nostradamus halten, um ein sensibles Auge auf Entwicklungen zu halten und daraus die richtigen Fragen abzuleiten: Ist China noch ein 

verlässlicher Boom-Markt? Wie reagieren die OPEC-Staaten auf die aktuelle Ölpreis-Entwicklung? Schottet Russland sich markttechnisch ab? Muss 

das Embargo aufrecht erhalten werden? Was passiert perspektivisch im Nahen Osten?  

Die globalen Wirtschaftssysteme und mit ihnen die Märkte und Marktbedingungen in allen Gebieten der Welt ändern sich rasant und werden zuneh-

mend von Krisen geschüttelt. Firmen in Nationen,  die gestern noch als zuverlässiger, vielleicht gar prosperierender Partner galten, stehen plötzlich 

kurz vor dem finanziellen Zusammenbruch oder sind vielleicht aufgrund der poltischen Großwetterlage gezwungen, Handelsbeziehungen auf Eis zu 

legen. Ganze Märkte müssen plötzlich neu bewertet, Strategien verworfen, neu ausgerichtet  werden. Wie mancher Willicher Unternehmer sich auch 

präventiv auf derartige Imponderabilien einzustellen versucht, wird in dieser Ausgabe anhand konkreter Beispiele deutlich: Sicher eine Reihe sehr 

lesenswerter Einschätzungen aus der Sicht von erfolgreichen Praktikern.  

Aus der weiten Welt schlägt die aktuelle Ausgabe dann aber auch wieder den Bogen zurück ins ganz Lokale: Es gibt einen Bericht zum enorm erfolg-

reichen Berufsinformationstag, es geht ums „Heimat shoppen“ und um Neuigkeiten aus den Innenstadtbereichen. Also wieder einmal ein bunter Mix 

aus „weltweit und Willich“: Ich darf Ihnen, verbunden mit den besten Wünschen für ein segensreiches Weihnachtsfest und einen guten Start in ein 

erfolgreiches Jahr 2016, viel Spaß beim Lesen wünschen! 

 

 

Bürgermeister Josef Heyes 
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Anrath, Viersener Straße

Wirtschaftsförderung Stadt Willich 
- Citymanagement - 

Christel Holter          Ursula Preuss

Gerne hören wir Ihnen zu. Gerne kommen wir ins Gespräch. 
Gerne gestalten wir zusammen mit Ihnen unsere Ortszentren. 
... auch wenn der Nordseestrand im Norden bleibt. 

Nicht alles geht - aber vieles. 
Und wir arbeiten dran.
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Neues aus der Wirtschaft Neues aus der Wirtschaft
 Unternehmer bieten Fledermäusen Unterkunft

Wegen ihres Aussehens umgibt Fledermäuse etwas Geheimnisvolles 

und für manche Menschen auch Beängstigendes. Experten sehen das 

jedoch gänzlich anders! Für sie sind Fledermäuse nützlich Tiere, die es 

auch den Anrathern Heinrich Stevens (Uhrmachermeister und Juwe-

lier, zweiter von rechts) und Bernd Niklas (freier Autor und Apotheker, 

dritter von rechts) angetan haben. Unabhängig von einander suchten sie 

nach Möglichkeiten, den bedrohten Tiere zu helfen, über den Anrather 

Werbering sind sie darüber ins Gespräch gekommen. Der Kontakt zum 

Naturschutzbund (NABU) Willich war dann der logische nächste Schritt. 

Schnell wurden Fledermauskästen für die eigenen Gärten als Behausung 

installiert. Ein elektronischer Fledermausdetektor hilft darüber hinaus, 

auch in der Dunkelheit ihre Flugbahnen zu verfolgen. Stevens und Niklas 

hoffen mit ihrem Einsatz auf mehr Aufmerksamkeit für die Tiere: „Viel-

leicht gelingt es uns, nicht nur im Anrather Werbering weitere Unter-

stützer für diese faszinierenden Tiere gewinnen zu können. Schließlich 

kann mit geringem Aufwand Wertvolles für den Fledermausschutz getan 

werden.“ Oft genügt es zum Beispiel bereits, beim Umbau oder bei Re-

 EasyFIT jetzt auch in der Brauerei-Passage

Aus „Fit & Fun“ wird „EasyFIT“: Die Willicher Unternehmerin Edith Gribs 

hat zum 1. Oktober die Räume des früheren „Fit & Fun“ in der Brauerei-

Passage übernommen und eröffnet dort ein zweites Studio nach dem 

Konzept des „EasyFIT“ an der Anrather Straße. Das zweite „EasyFIT“ wird 

ein Studio für ein klassisches Kraft- und Ausdauertraining an entspre-

chenden Geräten – dazu wird es ab Januar ein kleineres Kurs-Angebot mit 

„Klassikern“ wie Bauch, Beine, Po, Body-Workout, Step und RückenFit 

geben sowie Reha-Kurse nach ärztlicher Verordnung. Der Trainings- und 

Umkleidebereich umfasst insgesamt 850 Quadratmeter. Die Mitglieder 

beider Studios können auch am jeweils anderen Standort trainieren: „Das 

erweitert die Trainingsmöglichkeiten für die bisherigen Mitglieder an der 

Anrather Straße. Dort ist kein Kursraum möglich“, erklärt Edith Gribs. 

Weiteres Element ist eine Zusammenarbeit mit der Physio Willich von 

Anita Reimann an  der Hafelsstraße. Die Öffnungszeiten sind Montag bis 

Freitag 9 bis 13 und 15 bis 22 Uhr, Samstag 14 bis 18 Uhr, Sonntag 10 bis 

14 Uhr. www.easyfit-willich.de

 Elektro Lücke aus Willich stellt zweitbesten Azubi in NRW
Auf den Erfolg sind Ex-Azubi Christian Engels (rechts) und sein Willicher 

Ex-Lehrherr Bernt Lücke stolz: Beim diesjährigen NRW-Leistungswett-

bewerb der Auszubildenden „Elektroniker – Energie- und Gebäude-

technik“ hat Engels vor wenigen Wochen den zweiten Platz belegt. 

Der 23-Jährige hatte zuvor 

den Leistungswettbewerb 

der besten Azubis im 

Handwerkskammerbezirk 

Düsseldorf gewonnen. Für 

den wiederum hatte er sich 

qualifiziert, weil er als Jahr-

gangsbester der Elektro-In-

nung Krefeld, Kreis Viersen 

und Neuss seine Ausbildung 

abgeschlossen hatte – das  

nach einer verkürzten Aus-

bildungszeit von lediglich 

drei statt dreieinhalb Jahren. 

„Die Aufgaben in beiden Leistungswettbewerben waren anspruchsvoll“, 

sagt Elektromeister Bernt Lücke: Auf Kammerbezirks-Ebene ging es um 

die Installation einer Rolltreppen-Steuerung nach verschiedenen Para-

metern – unter anderem mit Richtungsfestlegung, zeitgesteuerter Akti-

vierung, Ampelschaltung und Lichtschranke als Sicherheits-Einrichtung. 

novierungsarbeiten nicht jede Ritze am Hausdach oder jede Fuge an der 

Hauswand zu schließen. Jetzt wurde sowohl Heinrich Stevens als auch 

Bernd Niklas als Auszeichnung die Plakette „Fledermausfreundliches 

Haus“ verliehen. Der NABU-Landesverband NRW und das Landesum-

weltministerium NRW ehren damit Projekte, die die Zukunft der Fleder-

mäuse sichern helfen. „Wir freuen uns darauf, diesem Beispiel folgend, 

noch viele weitere Plaketten in Willich zu vergeben“, so Jack Sandrock 

(rechts), Fledermausbeauftragter des Naturschutzbundes NABU Willich.

 Stennes-Immobilien feierte 20-Jähriges
Seit 20 Jahren 

ist Rosemarie 

Stennes in der 

Immobilienver-

mittlung tätig 

– ein Jubiläum, 

das sie mit ihren 

Kunden bei einem 

Umtrunk gefeiert 

hat. „Unsere Phi-

losophie und Stärke ist die langjährige persönliche Beziehung zu unseren 

Kunden. Damit haben wir uns großes Vertrauen erarbeitet – und dafür 

möchten wir uns gerne bedanken“, sagt Rosi Stennes. Zum Leistungsport-

folio von Stennes-Immobilien gehört das Angebot rund um An- und Verkauf 

sowie An- und Vermietung von Immobilien, wobei sich das Spektrum von 

Wohnungen sowie Ein- und Mehrfamilienhäusern bis hin zu Geschäfts-

häusern, Gewerbeobjekten und Ladenlokalen erstreckt. Unterstützt wird 

Rosi Stennes dabei von ihrer Tochter Angela Simonis (Mitte). Einen neuen 

Schwerpunkt setzt Stennes-Immobilien auf den Bereich Hausverwaltung 

für Vermieter und Eigentümergemeinschaften, angefangen bei einer 

Wohneinheit bis hin zu mehreren Gebäuden. Bei Bedarf wird auch der Haus-

meisterservice organisiert oder Modernisierungsarbeiten beaufsichtigt. 

Haupt-Ansprechpartnerin dafür ist Angela Simonis, unterstützt von Christa 

Graf. www.stennes-immobilien.de 

„Wir mussten in sechs Stunden alles in verdrahtungsprogrammierter 

Weise (VPS) ausführen“, so Engels, der sich schon sehr über den ersten 

Platz auf Kammer-Ebene gefreut habe. Beim Leistungswettbewerb auf 

Landesebene gab es eine ähnliche Aufgabe – alles musste jedoch über 

eine digitale Steuerung erarbeitet werden. Erschwerend seien Bedin-

gungen wie die knappe Zeitvorgabe, unbekannte Materialien oder ein 

nichtbeschrifteter Steuerstromkreisplan dazu gekommen. Auch die 

Frage, wie ein Not-Ausschalter zu programmieren ist, sei Teil der Aufgabe 

gewesen. Christian Engels ist nach der bestandenen Gesellenprüfung 

und den Wettbewerben noch nicht am Ende seiner Ausbildung: Er hat ein 

Studium Elektrotechnik an der FH Niederrhein in Krefeld begonnen – und 

sieht auch dort Ergebnisse seiner Arbeit: Er selber hat während seiner 

Ausbildung im benachbarten, neu erbauten Fachhochschul-Gebäude die 

Steckdosen angeschlossen. www.elektro-luecke.de

 Stadtwerke gründen Gesundheitszirkel
Das Gesundheitsmanagement der Stadtwerke Willich nimmt konkrete 

Formen an. Ein Gesundheitszirkel hat jetzt seine Arbeit aufgenommen. 

Um langfristig gesunde und leistungsstarke Mitarbeiter zu beschäf-

tigten, ist es wichtig, diese für ein gesundheitsbewusstes Verhalten 

zu sensibilisieren. Diese Erkenntnis ist nicht neu, erfährt aber durch 

die Intensivierung des Wettbewerbsumfeldes und mit Fortschreiten 

der Digitalisierung zunehmend an Bedeutung. Aus diesem Grunde hat 

die Geschäftsführung der Stadtwerke Willich gemeinsam mit dem Be-

triebsrat im Jahr 2012 ein Gesundheitsmanagement eingeführt. Am 

Foto: WIR

Foto: Privat

Foto: Elektro Lücke

Foto: Privat
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Neues aus der Wirtschaft Neues aus der Wirtschaft
entstehen, ist Pluto eine technisch herbeigeführte Oberflächenstruk-

tur die einer gebürsteten oder geschliffenen Oberfläche zwar ähnelt, 

aber trotzdem gleichmäßig und einzigartig ist. Die Wandfliesen in un-

terschiedlichen Formaten oder die als „Eyecatcher“ zu verwendenden 

Großformatplatten geben sowohl im Indoor- als auch im Outdoor-Be-

reich neue Akzente und spiegeln die individuelle Note der Hausherren 

wieder. Die Oberflächen können unterschiedlich behandelt werden. Diese 

Behandlungen erstrecken sich über eloxierte Oberflächen, die aus Farb-

kollektion gewählt werden können, bis hin zur individuellen Farbauswahl 

mit exklusive Wünschen, zum Beispiel einer 24 Karat vergoldeten Ober-

fläche. www.alimex.de

firmiert zukünftig unter „Bellmer GapCon GmbH“. Die Unternehmens-

standorte in Willich (Deutschland), St. Pölten (Österreich) und Kalkutta 

(Indien) bleiben erhalten. Der chinesische Standort Shanghai wird mit 

der dortigen Bellmer Niederlassung zusammengelegt. Die Niederlassung 

GapCon Italien verbleibt unter dem Dach der Irle-Gruppe und speziali-

siert sich auf den Bau von Tissue-Maschinen. Sowohl die Produktlinien 

als auch die geografische Präsenz ergänzen die Bellmer Gruppe auf 

ideale Weise, so dass es in Zukunft noch besser möglich sein wird, die 

Papierindustrie optimal und flexibel zu bedienen. Die Bellmer Gruppe 

verfügt dann weltweit über ca. 600 Mitarbeiter mit einem Umsatzvolu-

men von ca. 130 Mio. EUR. Bellmer ist ein 1842 gegründetes Familienun-

ternehmen, das in der 6. Generation von den Brüdern Philipp, Martin und 

Erich Kollmar geleitet wird. Die Bellmer Gruppe weist zwei Sparten aus: In 

der Bellmer Paper Technology werden Papiermaschinen für Spezialan-

wendungen gebaut. Die Bellmer Separation Technology liefert optimale 

Lösungen für die Fest-Flüssig-Trennung. Erich Kollmar, Geschäftsführen-

der Gesellschafter von Bellmer: „Für uns ist es besonders wichtig, die 

tollen Mitarbeiter unserer beiden Häuser noch enger als bisher zusam-

menarbeiten zu lassen. Die bisherigen GapCon Geschäftsführer Wolfgang 

Wiertz und Wolfgang Mark werden auch weiterhin als Geschäftsführer 

tätig sein.“ Wolfgang Wiertz bestätigt: „Nachdem wir bereits so lange 

Zeit erfolgreich mit Bellmer zusammen gearbeitet haben, ergeben sich 

durch den Zusammenschluss für alle Parteien jetzt noch mehr Möglich-

keiten. Vor allem die Kunden aus der Papier- und Kartonindustrie werden 

von dieser Entwicklung profitieren.“ www.bellmer.de

Unser Foto zeigt von links: Martin Kollmar, Jaxa von Schweinichen, 

Philipp Kollmar, Rainer Schneider, Wolfgang Wiertz, Wolfgang Mark 

und Erich Kollmar. 

 Neues Alimex-Geschäftsfeld: stylecast® setzt In und Outdoor 
Akzente
Die Alimex GmbH an der Karl-Arnold-Straße 14-16 in Münchheide IV, seit 

vielen Jahren weltweit erfolgreich als Produzent von Aluminium-Bau-

teilen, hat ein neues Geschäftsfeld kreiert: Bei dem Produkt stylecast® 

handelt es sich um ein aus 100 Prozent Recyclingmetall hergestelltes 

Produkt, welches eine ansprechende, „stylische“ und einzigartige Ober-

fläche hat. Jedes einzelne Produkt ist ein Unikat. Bei den archaisch 

anmutenden und unterschiedlichen Oberflächen Saturn, Neptun und 

Pluto bewegt Alimex sich in einem neuen, interessanten Segment der 

Architektur und des Designs, das vielfältige, faszinierende Möglichkeiten 

bietet. Während es sich bei Saturn und Neptun um eine beim Prozess des 

Gießens entstehende Oberflächenstruktur handelt, bei dem das flüssige 

Aluminium auf das Naturelement Wasser trifft und eine einzigartige und 

sich nie wiederholende Struktur hinterlässt und somit jeweils Unikate 

Anfang standen ein Tag im Zeichen eines Gesundheits-Check-Ups und 

Workshops zur Sensibilisierung für ein gesundes Selbst-, Stress- und 

Zeitmanagement im Arbeitsalltag. Mittlerweile wurde ein Gesundheits-

zirkel gegründet. Dieser besteht aus sechs Mitarbeitern, die in enger 

Zusammenarbeit mit den Sicherheitsbeauftragten des Unternehmens 

konkrete Angebote für die Belegschaft erarbeiten. Ziel dieses Zirkels ist 

eine weitere Optimierung der unternehmerischen Gesundheitsförde-

rung. Ansprechpartnerin bei den stw ist Verena Brosch, verena.brosch@

wbm-stw.de, Tel: 02154 / 4703-209.

 25 Jahre Malerbetrieb Rudolf Hendricks: 
Tradition, Fortschritt, Fleiß
Dass Handwerk nicht nur goldenen Boden hat, sondern auch in der Stadt 

Willich ein ganz wesentlicher Stützpfeiler der Wirtschaft ist, betont Wil-

lichs Bürgermeister Josef Heyes gerne – und dies besonders, wenn sich 

bei Jubiläen die Gelegenheit dazu ergibt: Jetzt gratulierte Heyes dem 

Inhaber des Malerbetriebs Rudolf Hendricks und seiner Frau Birgit zum 

25jährigen Betriebsjubiläum. Heyes: „Tradition, Fortschritt und Fleiß 

zeichnen ihren Malerbetrieb aus – und dem Standort Schiefbahn sind 

Sie immer treu geblieben!“ Tatsächlich begab sich Hendricks seinerzeit 

eher spontan und nach Unstimmigkeiten mit seinem ehemaligen Boss 

in die Selbständigkeit – ein Wagnis, das bei seiner damals schwangeren 

Frau Birgit mit Blick auf die Sicherheit der noch jungen Familie nicht auf 

übermäßige Begeisterung stieß, sich aber ausgezahlt hat. Hendricks, der 

zwei Gesellen sowie zwei Auszubildende beschäftigt und neben den klas-

sischen Malerarbeiten auch die Verlegung von Teppichboden, Parkett 

und Laminat anbietet, kümmert sich um den „Papierkram“ selbst gern 

nach Feierabend: „Ich habe in 25 Jahren immer gut zu tun gehabt.“ Was 

er auf zuverlässige Arbeit, die sich herumspricht, und auch darauf zu-

rückführt, dass er seit langer Zeit und immer wieder offensichtlich zur 

gegenseitigen Zufriedenheit für Hausverwaltungen in Willich, Krefeld 

und Düsseldorf arbeitet. Heyes wies beim Glückwunsch noch darauf hin, 

dass sich der Malerbetrieb unlängst als Sponsor an der Finanzierung von 

Tempoanzeigern vor Kindergärten und Schulen beteiligt habe, schenkte 

einen guten Tropfen zum Jubiläum und ermunterte schließlich auch noch 

die Auszubildenden, in ihrem Beruf, der „handwerkliches Können und 

Kreativität“ zwar erfordere, letztere aber eben auch ermögliche, eine 

gute Chance für die Zukunft zu sehen: „Gute Arbeit hat immer Zukunft.“

Jubiläum mit Bürgermeister (von links): Pascal Blankenagel, Marvin Bru-

ckert, Tim Stoppe, Birgit und Rudolf Hendricks sowie Geselle Werner 

Klein. 

 Bellmer übernimmt GapCon
Die in Niefern ansässige Gebrüder Bellmer GmbH Maschinenfabrik hat 

den Walzen- und Kalanderspezialisten GapCon von der Irle-Deuz Gruppe 

mit Sitz in Siegen übernommen. Seit der Gründung im Jahr 2006 durch 

die beiden erfahrenen Ingenieure Wolfgang Wiertz und Wolfgang Mark 

ist die GapCon Gruppe Anbieter von hochwertigen Produkten und Dienst-

leistungen in der Papierindustrie. Im Lauf der Jahre hat sich das Unter-

nehmen durch fachliche Kompetenz, unternehmerischen Mut und hohes 

Engagement zu einem weltweit anerkannten Technologie-Unternehmen 

entwickelt. GapCon gilt vor allem als führend in den Bereichen Kalander, 

Schuhpressen und Spezialwalzen.  

  Schon seit Anbeginn verbindet die beiden Unternehmen Bellmer und 

GapCon eine enge Partnerschaft in der Schuhpressen-Entwicklung 

und -lieferung. Martin Kollmar, Geschäftsführender Gesellschafter von 

Bellmer: „Das komplette Produktportfolio von GapCon sowie die entspre-

chenden Serviceleistungen und Ansprechpartner bleiben erhalten und 

ergänzen unser bisheriges Lieferprogramm ideal.“ Das Unternehmen 

Foto: Bellmer

Foto: WIR

Porsche Zentrum Willich
Tölke & Fischer Sportwagen GmbH & Co. KG
Jakob-Kaiser-Straße 1
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E-Mail: info@porsche-willich.de
www.porsche-willich.de
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sich mit einem 911 messen 
kann.

Der neue 911.
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Bestellbar bei uns im  
Porsche Zentrum Willich.
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beschäftigt sind, hat sich mit dem Umzug nach Willich besonders in der 

Werkstatthalle vergrößert. Eigentümer der Gewerbeimmobilie ist Peter 

Hoff, der mit seinem Transport- und Logistikunternehmen selbst in 

Willich ansässig ist und bereits zahlreiche Firmen nach Willich geholt 

hat. www.vogler-metallbau.de

 Mindshirt: Bekleidung für Firmen und Vereine	
E i n h e i t l i c h e 

Bekleidung für 

Firmen, Vereine, 

Institutionen und 

auch Privatleute, 

von einem Stück 

bis zu unbegrenz-

ten Stückzahlen 

– das ist die 

Spezialität der 

Mindshirt GmbH 

am Siemensring 

102b im Gewerbegebiet Münchheide. Geschäftsführer Claus Abraham 

und sein Team bieten als Berufs-, Büro- und Sportbekleidung T-Shirts, 

Polohemden, Sweater und Softshell-Produkte bekannter Marken an, die 

individuell nach Kundenwunsch im Digital- oder Siebdruck sowie Flock- 

und Flexdruck bearbeitet werden können oder mit Stickerei versehen 

werden, wobei Mindshirt seine Stickprogramme selbst schreibt, so dass 

jedes Motiv für jedes Material angeglichen werden kann. Im Showroom 

am neuen Firmensitz können die Kleidungsstücke ausgewählt werden, 

ein umfangreicher Produkt-Katalog steht online zur Verfügung. www.

mindshirt.de

 Neuer Immobilienmakler und Sachverständiger	
Als Immobilienmakler und Sachverständiger hat sich Björn-Uwe Falk an 

der Niederstraße 46 in Schiefbahn niedergelassen. Der 25-Jährige Fach-

mann bietet Verkauf sowie Vermietung von privaten und gewerblichen 

möglich und für Personen jeden Alters geeignet. Darüber hinaus werden 

Entspannungskurse mit Klangschalen, Yoga und Salzmassagen angebo-

ten. Im Salzgrottengut gibt es außerdem Salz-Produkte wie Salzlampen, 

Badesalz oder Fußbalsam. www.salzgrottengut.de

 Taschen und Accessoires individuell gestaltet 
Handtaschen, Schminktaschen, 

Hüllen fürs Smartphone, Clut-

ches, Armbänder oder Schlüs-

selanhänger – Ulrike Ribbeck 

fertigt in ihrer Manufaktur 

gemeinsam mit ihrer Mitarbeite-

rin, der Bekleidungstechnikerin 

Karin Spitzer, alle RibBag-Le-

derwaren nach individuellen 

Farbwünschen ihrer Kunden. 

Gewählt werden können die Be-

schaffenheit und Farben des Leders, des Innenfutters und des Reiß-

verschlusses. Auf Wunsch können die Produkte auch mit dem eigenen 

Namen versehen werden. So entstehen ganz individuelle persönliche 

Produkte. Mit RibBag by Ribbeck hat die 44-jährige Kommunikationswis-

senschaftlerin ihr Hobby zum Beruf gemacht. Im Atelier im Gründerzen-

trum im Stahlwerk Becker zeigt sie ihre Arbeiten. Die Lieferzeit beträgt 

je nach Produkt zwei bis vier Wochen. www.rib-bag.de

 Metallbau Vogler: Spezialist für Teleskopabdeckungen	
An der Karl-Arnold-Straße 21 im 

Gewerbegebiet Münchheide IV ist 

Metallbau Vogler eingezogen. Der 

Metallbaumeister Hans-Jürgen 

Vogler hat sein Unternehmen 

2002 in Neuss gegründet und 

ist spezialisiert auf Neuanferti-

gungen sowie vor allem auf Repa-

ratur- und Instandsetzungen von 

Teleskop- und Schiebeabdeckungen jeder Größe, die das Unternehmen 

dank einer großen Lagerhaltung von Zubehörteilen im Normalfall bis 

zum nächsten Tag ausführen kann. Ein weiterer Service: die Kantung von 

Bauteilen in der eigenen Werkstatt. Außerdem ist Metallbau Vogler auf 

Umhausungen von Werkzeugmaschinen spezialisiert. Das Unternehmen, 

in dem auch Ehefrau Stephanie und ein vierköpfiges Mitarbeiterteam 

NEU IN WILLICH
 Strategische Unterstützung im Bereich Personalentwicklung

Das Unternehmen NatBerg Personalent-

wicklung von Kristina Natum-Kohlenberg 

wurde gegründet, um Unternehmen eine 

strategische Unterstützung in den Be-

reichen Mitarbeiterbindung, Weiterbildung 

und Gesundheitsmanagement zu bieten. 

Die Diplom Pädagogin mit Zusatzqualifika-

tionen zur Trainerin, Systemischen Bera-

terin und Gesundheitsmanagerin arbeitet 

deutschlandweit für führende Wirtschafts-

unternehmen, Behörden und öffentliche Einrichtungen. In Seminaren 

und Workshops für Führungskräfte und Mitarbeiter liegt der Fokus auf 

der Optimierung der „Soft-Skills“. Arbeitnehmer aller Branchen sind 

heute mehr denn je dem ständigen Wettbewerb unterworfen. Um den 

gegebenen Anforderungen gerecht zu werden, müssen Unternehmen 

dafür Sorge tragen, dass ihre Mitarbeiter zum einen auf dem neuesten 

Wissenstand sind und zum anderen eine ausgewogene Work- Life-Ba-

lance besitzen, um gesund und dem Unternehmen erhalten zu bleiben. 

Die Beratungsleistungen von Kristina Natum-Kohlenberg liegen in den 

Bereichen strategische Personalentwicklung und Gesundheitsmanage-

ment. www.pe.natberg.de.

 Patzke: Meisterbetrieb für Fliesen und Mosaiken
Die Firma Fliesen Patzke GmbH&Co.KG, die schon seit 15 Jahren für eine 

fachgerechte Verlegung von Wand- und Bodenfliesen, Fein-, Natur- 

oder Glasmosaiken als Meister- 

und Ausbildungsbetrieb bürgt, 

hat jetzt ihren Betrieb um 

eine Fliesenausstellung an 

der Krusestraße 2 (gegenüber 

Edeka) erweitert. Joanna und 

Piotr Patzke bieten eine breite 

Palette von Fliesen namhafter 

Hersteller in unterschiedlichen Formaten und Preisklassen an. In der 

Ausstellung findet man sowohl Neuheiten in Holz- oder Betonoptik als 

auch zeitlose Fliesen für jeden Geschmack. Für die warmen Füße der 

Kunden sorgt die angebotene Fußbodenheizung, die ohne Aufbauhöhe 

nachträglich eingebaut werden kann. Der Meisterbetrieb übernimmt als 

Generalunternehmer auch die Koordination von komplexen Renovie-

rungs- und Umbauarbeiten inklusive der Trocken-, Elektro-, Maler- und 

Installateurarbeiten. www.fliesen-patzke.de

 Entspannung in der Salzgrotte
Entspannung in Meeres- und Soleklima bietet das Salzgrottengut von 

Reinhard Lehnen an der Bahnstraße 64 in Willich. In der 38 Quadrat-

meter großen Salzgrotte sind Boden und Wände komplett aus Salz mit 

20-prozentigem Anteil Salz aus dem Toten Meer. So entsteht ein beson-

deres Mikroklima, das sich durch bakterielle Reinheit auszeichnet. Im 

zweiten Raum, der Salzkammer, wird mit einem Ultraschallvernebler 

Solenebel in den Raum geleitet, was eine Sole-Rauminhalation über 

die natürliche Mund-Nasen-Atmung ermöglicht. Die Temperatur beträgt 

konstant 21 Grad. Beide Anwendungen sind nach Terminabsprache 
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Immobilien jeder Größe und Art an und steht 

seinen Kunden bis zum Kaufabschluss bera-

tend zur Seite. Darüber hinaus verfügt Falk 

über eine Zusatzqualifizierung als Sachver-

ständiger für Bauschäden und Bauschäden-

Früherkennung und ist Sachverständiger 

für Verkehrswertermittlungen und Renta-

bilitätsberechnungen von Immobilien. Zum 

Leistungsspektrum gehören weiterhin die 

zielgruppenorientierte Vermarktung der Objekte in unterschiedlichen 

Medien sowie die Kaufassistenz und ein professioneller und zuverläs-

siger Handwerkerpool. www.immobilien-falk.de

 Café-Bar und Restaurant Dark Blue im Gewerbegebiet	
Mittwochs gibt es ein türkisches Buffet, donnerstags mittags steht der 

Chef persönlich am Holzkohle-Grill – Resit Sanal, der neue Betreiber des 

Dark Blue, Café-Bar 

und Restaurant an der 

Jakob-Kaiser-Straße 2 

in Münchheide, möchte 

seinen Gästen ein 

abwechslungsreiches 

Angebot machen. 

Geöffnet ist die Gas-

tronomie bereits zum 

Frühs tück s an gebot 

– das auf Vorbestellung auch zum Mitnehmen fertig gemacht wird - 

montags bis samstags ab 8 Uhr; sonntags ab 9 Uhr gibt es Brunch. In 

der Zeit von 12 bis 14.30 Uhr wird täglich ein Mittagsbuffet angeboten, 

bei dem man aus jeweils sechs Vor- und Hauptspeisen wählen kann. 

Die abendlichen Öffnungszeiten sind von Montag bis Donnerstag sowie 

sonntags bis 22 Uhr, freitags und samstags ist bis 2 Uhr geöffnet. Abends 

wird den Gästen eine Speisenauswahl à la carte geboten. Eine Beson-

derheit auf der Getränkekarte sind Cocktails. www.darkblue-willich.de
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Willicher Unternehmen sind für 2016 „verhalten optimistisch“

 Die regionale Wirtschaft befindet sich weiterhin in guter Verfas-

sung. Verantwortlich dafür ist in erster Linie die Inlandsnachfrage, die 

sich dank geringer Zinssätze sowie niedriger Öl- und Treibstoffpreise, 

einem hohen Beschäftigungsstand und gestiegenen Einkommen er-

freulich stabil zeigt. Für das kommende Jahr hoffen die Unternehmen 

aus der Region auf die Fortsetzung dieser guten, wenn auch wenig 

spektakulären Entwicklung. Das ist das Ergebnis der gemeinsamen 

Spätsommer-Konjunkturumfrage der Industrie- und Handelskammern 

(IHKs) Mittlerer Niederrhein und Düsseldorf. 850 Betriebe mit zusam-

men rund 66.000 Beschäftigten wurden befragt. 

Wegen der starken Inlandsnachfrage meldet der Einzelhandel eine so 

gute Geschäftslage wie seit Jahresbeginn 1992 nicht mehr. „Dies strahlt 

auch auf den Großhandel aus, dessen Situation sich ebenfalls merklich 

verbessert hat“, erklärt Jürgen Steinmetz, Hauptgeschäftsführer der 

IHK Mittlerer Niederrhein. „Und auch die Bauwirtschaft ist mehr als zu-

frieden, erreicht sie doch im Zwölf-Jahres-Vergleich ein Rekordniveau.“ 

Besonders positive Antworten hätten wie schon in den Vorjahren die un-

ternehmensnahen Dienstleister gegeben. Sie konnten ihre Geschäftsla-

ge noch einmal verbessern. 

Weniger dynamisch entwickelt sich dagegen derzeit die Industrie. Ins-

gesamt sehen die Unternehmen weniger Konjunkturrisiken. Verstärkt 

hat sich allerdings die Sorge der Industriebetriebe, dass die Auslands-

nachfrage eventuell sinken könnte. Ursache dafür dürften die weltwirt-

schaftlichen Unsicherheiten etwa in China, Nahost und Russland sein. Im 

Inland dagegen wirken die niedrigen Öl- und Treibstoffpreise weiterhin 

wie ein Konjunkturprogramm. Darüber hinaus dürften zunehmende 

Beschäftigtenzahlen und steigende Einkommen auch künftig für gute 

Konsumlaune sorgen. Entsprechend robust wird die Binnennachfrage 

eingeschätzt. Sie wird erstmals seit Langem nur noch von weniger als 

der Hälfte der Unternehmen als Konjunkturrisiko gesehen.

Die Konjunktur im Kreis Viersen stellte sich im Spätsommer wie folgt 

dar: 39 Prozent der Betriebe im Kreis Viersen bezeichnen ihre Ge-

schäftslage als „gut“, 54 Prozent als „befriedigend“ und 8 Prozent als 

„schlecht“. Im Vergleich zum Jahresbeginn 2015 ist der Saldo aus „Gut“- 

und „Schlecht“-Antworten von 17 auf 30 Punkte merklich gestiegen 

und liegt mittlerweile über dem Niveau der Gesamtregion. Tatsächlich 

melden alle Branchen eine gute Lage. Nur bei der Industrie hat sich die 

Geschäftslage nicht verbessert. Sie liegt mit einem Saldo von 33 Prozent 

aber weiterhin auf einem hohen Niveau. Die Erwartungen der Betriebe 

im Kreis Viersen sind optimistisch, aber nicht euphorisch. 32 Prozent 

der Unternehmen gehen von einer Verbesserung der Geschäftslage aus, 

12 Prozent von einer Verschlechterung. In allen Branchen überwiegen 

die Optimisten gegenüber den Pessimisten. Insbesondere die Industrie-

unternehmen sind überdurchschnittlich optimistisch, während der 

Großhandel die zukünftige Lage etwas verhalten einschätzt. 

Die Betriebe im Kreis Viersen hegen leicht expansive Beschäftigungs-

absichten. Dies gilt für alle Branchen. 24 Prozent der Betriebe möchten 

ihre Mitarbeiterzahl erhöhen, 12 Prozent gehen von Stellenstreichungen 

aus. Allerdings: Mittlerweile sieht knapp jeder vierte Betrieb im Fach-

kräftemangel ein wesentliches Konjunkturrisiko. Zum Jahresbeginn 

waren dies lediglich 16 Prozent. Im Gegensatz zu den Beschäftigungs-

plänen sind die Investitionspläne der Betriebe im Kreis lediglich stabil. 

15 Prozent der Betriebe möchten ihre Investitionen erhöhen, 14 Prozent 

möchten sie senken.

Die Willicher Unternehmen bestätigen diese Umfrage-Ergebnisse, wenn 

auch sehr unterschiedliche Erfahrungen und Entwicklungen die Jahres-

bilanz 2015 bestimmen. Allerdings stellt der Fachkräftemangel nach wie 

vor ein großes Problem für die Firmen dar: Hier hoffen die Unternehmer 

auf das Potenzial von zukünftigen Mitarbeitern, die unter den Flüchtlin-

gen zu finden sein können. Einhellige Meinung: Die Politik muss schnell 

Mittel und Wege finden, um die Qualifizierungen dieser Menschen zu 

registrieren und dem deutschen Arbeitsmarkt zur Verfügung zu stellen.

 Laurent Provost, Geschäftsführer SGPPL Pampus GmbH
Die momentane Dynamik in der globalen Finanzwelt und Weltpolitik 

stellt natürlich auch große Herausforderungen an unser Unternehmen 

in Willich mit 14 Standorten weltweit, denn 85 Prozent des Umsatzes in 

Willich wird durch Aufträge aus der Branche der Automobilzulieferer ge-

neriert. Es ist nun noch wichtiger geworden, sich anzuschauen, wie sich 

die Absatzmärkte entwickeln und wie sich die Auftragslage bei unseren 

Kunden entwickelt. 

Der osteuropäische Markt bleibt hinter den Erwartungen, wird aber 

vom Aufschwung Westeuropas kompensiert. Global wird der schwä-

chelnde Automobilabsatz in China und Südamerika von stabilen, über-

durchschnittlich Wachstum in Nordamerika, Indien und Südostasien 

gemildert. Uns hilft hier im Wesentlichen, dass wir ein technisch sehr 

starkes Nischenprodukt haben, das bei allen weltweiten Systemzuliefe-

rern und Automobilherstellern gefragt ist. 

Zudem haben wir 2015 ein neues Produkt in den Markt eingeführt: Um 

die Bedürfnisse von Originalherstellern im Hinblick auf hohe Leistung, 

Korrosionsbeständigkeit und geringes Gewicht bei Scharnieren aus 

Aluminium oder mehreren Werkstoffen zu erfüllen, hat Saint-Gobain 

Performance Plastics, der Hersteller der NORGLIDE®-Lager und 

RENCOL®-Toleranzringe, ein neues Sortiment von anpassbaren Ver-

bundgleitlagern entwickelt. Mit Bezug auf VW erwarten wir daher keinen 

großen negativen Einfluss, da wir bei einer Verlagerung der Kunden-

präferenzen zu andern Herstellern „mitwandern“. Generell sieht die 

Saint-Gobain Gruppe mit ihrem breiten Produktportfolio und der hohen 

Innovationskraft der Zukunft sehr positiv entgegen. Dies gilt auch für 

unser Unternehmen in Willich mit seinen 380 Mitarbeitern, darunter 21 

Auszubildenden in 7 verschiedenen Ausbildungsberufen. Wir haben in 

den vergangenen Jahren viele Investitionen in den Ausbau des Stand-

ortes, die Technologien, aber auch in unsere Mitarbeiter getätigt. 

Unsere Auftragslage und „Projekt-Pipeline“ lässt uns sehr optimistisch 

in das nächste Jahr schauen. Auch über 2016 hinaus sind wir sehr positiv 

gestimmt, da wir viele Initiativen ergreifen, um das Potenzial und die 

Stärken eines jeden Mitarbeiters zu erkennen und dort zur Wirkung 

kommen lassen, wo wir eine „Win-Win“ Situation zwischen diesen Stärken 

des Einzelnen, den Unternehmenszielen und den Anforderungen unserer 

Kunden erzeugen können. In unseren Mitarbeitern sehen wir den Schlüs-

sel, unser Unternehmen noch agiler, aber gleichzeitig auch resilienter zu 

gestalten, sodass wir in einem zunehmend dynamischen und zugleich 

auch komplexen Unternehmensumfeld weiterhin nachhaltig wachsen 

können. Mit Hinblick auf die Flüchtlingssituation sehen wir wie alle Be-

teiligten und Betroffenen in Deutschland die große Herausforderung der 

Integration dieser hilfsbedürftigen Menschen – aber gleichzeitig auch 

eine Riesenchance für unser Land und unsere Wirtschaft, da sicherlich 

auch viele talentierte und erfahrene Arbeits- und Fachkräfte in unser 

Land kommen. Gemeinsames, abgestimmtes Handeln zwischen Politik, 

Wirtschaft aber auch der Bevölkerung wird hier sehr wichtig sein, um aus 

dieser Herausforderung eine Chance und letztendlich auch einen Erfolg 

zu kreieren. www.saint-gobain.com

 Thomas und Michael Osterath, 
Geschäftsführer Osterath GmbH
Unser Unternehmen steht auf mehreren Säulen: Handel von Nutz-

fahrzeugen, Fahrzeugbau und –umbau, Mechanik und Service sowie 

Ersatzteilhandel. Dadurch sind unsere Umsätze in einigen Bereichen 

konjunkturunabhängig und die gesamte Entwicklung der Osterath 

GmbH seit vielen Jahren sehr konstant. 

Allerdings spürt auch unser Unternehmen die Auswirkungen der welt-

weiten politischen und wirtschaftlichen Entwicklungen. Im Bereich des 

Nutzfahrzeughandels haben wir zum Beispiel seit 2014 einen gerin-

geren Zuwachs als in den Vorjahren festgestellt. In den Drittländern, 

in Russland oder im Irak und in Syrien, auch in Griechenland sind die 

Absatzmärkte komplett zum Erliegen gekommen, statt drei bis vier Ex-

portgeschäften pro Woche verzeichnen wir jetzt im Durchschnitt eines 

im Monat. 

Seit Anfang 2014, seit wir den Bereich Neubau von Fahrzeugen und 

vor allem Sonderfahrzeugbau ausgeweitet habe, verzeichnen wir hier 

ebenfalls Zuwächse, ebenso im Bereich Teilehandel – allerdings auch 

hier geringere als sonst. Außerdem haben wir festgestellt, dass die Zeit-

spanne von einer Auftragsanfrage und der Abgabe des entsprechenden 

Angebotes bis zur endgültigen Auftragserteilung wesentlich länger 

dauert. Dann allerdings ist die rasche Ausführung gewünscht – und das 

kann dann manchmal in unserer Produktion zu Kapazitätsschwierig-

keiten führen. Wenn diese Entwicklung anhält, werden wir einige unserer 

23 Mitarbeiter auf mehr Samstagsarbeit einschwören müssen. Und wir 

werden immer mehr Fachkräfte brauchen, die aber nach wie vor schwer 

zu finden sind. Einen dringend benötigten qualifizierten Karosserie- und 

Fahrzeugbauer haben wir letzten Endes erst über eine internationale 

Agentur gefunden. Insgesamt kann man feststellen, dass wir durch die 

gute Mischung unseres Leistungsangebotes und unserer Kundenstruk-

tur für die nächsten Jahre gut aufgestellt sind. www.osterath-gmbh.de

Titelthema: Willicher Unternehmen 
sind für 2016 „verhalten optimistisch“

Weltweite wirtschaftliche und 
politische Entwicklungen 
zeigen Auswirkungen 

WIR · Magazin für Unternehmen in der Stadt Willich · September 2015

Foto: WIR Foto: WIR



WIR · Magazin für Unternehmen in der Stadt Willich · Dezember 2015

12 13

WIR · Magazin für Unternehmen in der Stadt Willich · Dezember 2015

Willicher Unternehmen sind für 2016 „verhalten optimistisch“Willicher Unternehmen sind für 2016 „verhalten optimistisch“

 Nico Berger, Geschäftsführer
Nattmann Kunststoffverarbeitung

Alles in allem kann man für 2015 festhalten, dass sich die Umsätze nicht 

verschlechtert haben. Da der Kunststoff, mit dem wir unsere Produkte 

herstellen, in Deutschland produziert wird, bestehen keine Lieferschwie-

rigkeiten, wie sie zum Beispiel bei Zulieferungen aus Krisenländern vor-

kommen könnten. Allerdings sind in diesem Jahr bei allen Lieferanten 

die Preise um zehn Prozent gestiegen, da sich allgemein die Rohstoff-

preise erhöht haben. 

Wir würden uns wünschen, dass die Auftragserteilungen der Kunden 

etwas zügiger erfolgen würden, damit wir mit unseren Zeit- und Per-

sonal-Kapazitäten besser planen können. Da wir viel für Messebauer 

arbeiten, sind kurzfristige Aufträge oder Zusatzwünsche für uns aber 

nichts Ungewöhnliches. Ein Ärgernis ist für mich persönlich die Zunahme 

der Bürokratie und der damit verbundenen Auflagen und Verordnungen, 

die das Unternehmen erfüllen muss. Das kostet viel Zeit, sich damit zu 

beschäftigen, und bedeutet einen immens hohen Verwaltungsaufwand – 

für den wir schon fast zusätzliches Personal einstellen müssten. 

www.nattmann.de

 Christian Machers, Geschäftsführer 
Gastro-Cool GmbH & Co. KG

Wir haben es in diesem Jahr leider erleben müssen, dass nacheinander 

zwei Fabriken in China, die für Gastro-Cool Kühlschränke bauen, schlie-

ßen mussten. Durch die Wachstums-Stagnation in China verkalkulieren 

sich einige Firmen dort mit Krediten und können nicht überleben. Der 

Markt wird sich in der nächsten Zeit sicher noch stärker bereinigen, 

aber wir sind durch unsere langjährigen guten Geschäftsbeziehungen 

und Kontakte im chinesischen Markt in der Lage, für jedes Produkt eine 

zweite Alternative für die Herstellung aufzubauen. Bedauerlicherweise 

dauerte es durch diese Schließungen einige Zeit, bis wir wieder über 

unsere eigenen Produktionswerkzeuge, die in diesen Fabriken einge-

setzt wurden, verfügen konnten, was natürlich zu Lieferproblemen bei 

einigen Kunden geführt hat. 

Das war alles andere als erfreulich, aber für Gastro-Cool hat sich daraus 

keine Krise ergeben. Unser Umsatz ist 2015 um 20 Prozent gewachsen, 

der Gewinn ist allerdings gleich geblieben, was der Entwicklung des 

Dollar-Kurses geschuldet ist. Diese Entwicklung verfolge ich auch mit 

einiger Sorge, denn bedingt durch den sinkenden Dollar waren in diesem 

Jahr bereits Preiserhöhungen nötig, die die Kunden auch nachvollziehen 

konnten. Noch einmal wäre eine solche Maßnahme sicherlich notwendig, 

aber schwer zu vermitteln. 

Ähnliche Problematiken bestehen auch bei den Absatzmärkten in Rus-

sland und Brasilien. Dafür hat sich unser Absatz im deutschsprachigen 

und europäischen Markt vergrößert. Wir zählen immer mehr internati-

onale Marken zu unseren Kunden, die den Wunsch nach individuellen 

Produkten haben. 

Hier liegt unsere Stärke: die Lieferung in kleinen Stückzahlen ab einem 

Exemplar – weswegen eine Produktion in Deutschland auch zu teuer wäre 

- sowie ein guter Service und eine hohe Qualität. Das ist den Kunden 

einen etwas höheren Preis wert. www.Gastro-Cool.de

 Wolfgang Dahm, Inhaber Atelier Dahm Moden

Wir im Einzelhandel sind stark abhängig von der Stimmung der Kunden 

und der damit verbundenen Bereitschaft zum Konsum – und diese Stim-

mung wird natürlich beeinflusst von den aktuellen weltweiten Ereignis-

sen. Für 2015 können wir für unser Geschäft festhalten, dass die Kunden 

bereit waren, mehr Geld auszugeben. 

Wir besetzen mit den Braut-, Abend und Festmoden zwar eine Nische 

im Bekleidungsgeschäft, aber wir verfolgen auch die Philosophie, für 

den Kunden unverwechselbar zu sein, um uns von äußeren wirtschaft-

lichen Einflüssen unabhängig zu machen. Dazu gehört neben dem um-

fangreichen Angebot besonders ein guter und ehrlicher Service: Wir 

behandeln unsere Kundinnen wie Freundinnen und profitieren so von den 

Empfehlungen dieser zufriedenen Kundinnen. 

Wir kaufen unsere Kleider zwar bei deutschen oder niederländischen 

Importeuren, aber 80 Prozent der Kleider werden in Asien gefertigt, 

wodurch die Preise vom Dollarkurs abhängig sind beziehungsweise 

Krisen dort zu Lieferschwierigkeiten führen können. Auch aus diesem 

Grund bin ich gerade dabei, eine Art Händlergemeinschaft zu bilden, um 

die Kundenwünsche und unsere Gestaltungsideen besser umzusetzen 

und konstante Preise anbieten zu können. www.festmode-dahm.de

 Dr. Philip Grothe, Geschäftsführer Alimex GmbH

Alimex steht Ende 2015 sehr solide da und sieht die Entwicklung für 

die nächsten Jahre mehr als positiv. Seit der Krise 2008/2009, als das 

Unternehmen – wie viele andere auch – Umsatz- und Gewinneinbrüche 

erleben musste, haben wir uns konstant erholt und erwarten weiterhin 

eine positive Entwicklung. Inzwischen hat sich das Unternehmen von 

einem Handelshaus zum Produzenten entwickelt. 

2015 hatten wir allerdings Probleme, unsere Ziele in Asien zu erreichen 

– bedingt zum Beispiel durch die Stagnation des Wirtschaftswachstums 

in China, wodurch sich der asiatische Markt allgemein verhaltener entwi-

ckelt hat – so funktioniert halt die „Psychologie der Märkte“. Ein großes 
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Markt-Potential für unsere Produkte bieten die USA; allerdings exi-

stieren dort lokale Mitbewerber, die schneller produzieren und liefern 

können als wir. Hier müssen wir durch die bessere Qualität und den Preis 

überzeugen. 

Ein weiterer Vorteil von Alimex: Wir können Sonderanfertigungen an-

bieten, sind flexibel und verlässlich. Wofür ich sehr dankbar bin, sind 

die Top-Mitarbeiter, die wir in der Produktion haben. Diese Mitarbeiter 

haben die Fähigkeiten und werden dazu motiviert, immer wieder neue 

und gute Lösungen zu entwickeln. 

An unserem zweiten Standort im Gewerbepark Stahlwerk Becker sind 

wir in der Lage, komplexe Bauteile für den Endkunden zu fertigen. 

Dadurch erweitern wir ständig das Know-how über die Materialien und 

unsere technische Kompetenz. Ein unschätzbarer Wettbewerbsvorteil. 

Eine weitere zukunftsweisende Entwicklung in unserem Hause ist üb-

rigens der Aufbau eines völlig neuen Geschäftsfeldes: Wir haben den 

Werkstoff Aluminium für die Architektur entdeckt! Ein Team arbeitet 

gerade an der Vorbereitung einer Kollektion von Aluminium-Elementen 

für die Gestaltung von Bädern oder Küchen, Wohnflächen und Außen-

fassaden. Besonders stolz sind wir darauf, für die Unterstützung dieses 

Projektes den international renommierten Architekten und Designer 

Hadi Teherani gewonnen zu haben. - 

 Udo Speck, Detlef Wehrend und Holger Engels, 
Geschäftsführer W. Kolb Fertigungstechnik GmbH
Unsere Klientel und unsere Geschäftspartner befinden sich alle in 

Deutschland, aber einige Kunden unterhalten auch Fertigungsstätten in 

Osteuropa. Für unseren größten Kunden gestaltet sich das Russlandge-

schäft seit zwei Jahren problematisch – was in der Konsequenz für die 

Firma Kolb zur Stagnation im Geschäft mit diesem Kunden führt. Trotz-

dem bestehen bei uns keine Auftrags- oder Absatzprobleme, da wir eine 

breite Palette an Produkten haben, die mehr als 90 Prozent unseres 

Umsatzes ausmachen. 

Wir pflegen seit vielen Jahren den persönlichen Kontakt zu unseren 

Kunden, die ihren jeweiligen Firmensitz alle in einem bequem erreich-

baren Radius haben, so dass ein regelmäßiger Austausch auch vor Ort 

stattfindet. 

2009 steckten wir alle gemeinsam in der Krise, mussten Einbrüche bei 

der Auftragslage verkraften – aber wir sind alle mit vereinten Kräften 

durch diese Krise gekommen und verzeichnen seit 2010 wieder eine 

kontinuierlich steigende Aufwärtstendenz. Der Vorteil der Kolb Ferti-

gungstechnik gegenüber der Konkurrenz aus asiatischen Ländern oder 

aus Brasilien ist, dass wir nicht auf Massenproduktion setzen, sondern 

auf geringere Stückzahlen von hoher Qualität. Die hat zwar ihren Preis, 

die Kunden aber schätzen diese unsere Qualität. Ebenso wie unsere 

Zuverlässigkeit und Kompetenz, die sich immer wieder in der Entwick-

lung neuer Produkte zeigt, mit denen wir uns neue Märkte erschließen 

können. 

Natürlich kann man für die Zukunft nicht voraussagen, wie sich die Situati-

on der Weltwirtschaft entwickeln wird, aber wir wagen die Prognose, dass 

wir durch unsere bewährte konservative und vorausschauende Firmen-

politik und die vertrauensvolle Pflege unserer Geschäftskontakte auch 

weiterhin mit einem stabilen Plus rechnen dürfen. www.kolb-eld.com

 Heinz Panzer und Norbert Silkens, 
L & P Elektroautomations GmbH
Die Nachfrage nach Angeboten für unsere Produkte und Leistungen 

war 2015 so hoch wie noch nie. Allerdings hat es auch noch nie so lange 

gedauert, bis unsere Stammkunden – zum Beispiel aus der Nahrungsmit-

tel- und Automobilzulieferer-Branche - die Aufträge schließlich erteilt 

haben. Besonders auf das zweite Quartal hatte diese Verschleppung 

deutliche Auswirkungen. Manche Aufträge wurden erst bis zu neun 

Monate nach der ersten Anfrage erteilt. Das hat bei uns natürlich zu sehr 

unregelmäßigen Produktionsabläufen und –zyklen geführt und war für 

unsere Mitarbeiter nicht immer einfach zu bewältigen. 

Dabei waren wir aber nur ein Glied in der Kette, denn auch bei unseren 

Systempartnern herrschte dieser Auftragsstau, wurden Entscheidungen 

nur schleppend getroffen. Oder es gab Verzögerungen bei den Liefer-

zeiten von Komponenten, die deutlich über den bisher gewohnten lagen: 

Statt 10 bis 12 Wochen konnte es 22 bis 24 Wochen dauern, bis zum 

Beispiel ein Roboter geliefert werden konnte. Das führte natürlich zu 

weiteren Verschiebungen. Die positive Auswirkung dieser Entwicklung 

ist allerdings, dass unsere Auftragsbücher bereits bis Mitte 2016 gut 

gefüllt sind. 

Auch trotz der VW-Krise arbeiten wir weiterhin für die Kunden, die 

Teile für VW-Motoren liefern. Da alle Automobilhersteller ständig neue 

Technologien für ihre Produkte entwickeln, wird unser Know-how auch 

weiterhin gefragt sein. Ärgerlich ist außerdem das Preisdumping durch 

Mitbewerber. Häufig erwecken sie bei Kunden zunächst den Eindruck, 

günstiger zu sein. Bei genauerem Hinsehen stellt sich dann aber schnell 

heraus, dass die Angebote überhaupt nicht vergleichbar sind, notwen-

dige Positionen gar nicht berücksichtigt wurden. Da in den größeren 

Konzernen häufig Kaufleute statt Ingenieure oder Techniker diese 

Angebote prüfen und über die Vergabe von Aufträgen entscheiden, ist 

ein fairer Wettbewerb schwierig. Oft hilft dann aber das persönliche 

Gespräch, vor allem wenn es sich um langjährige Geschäftskontakte 

handelt. Zur Erschließung neuer Geschäftsbereiche haben wir seit Mitte 

des Jahres eine Agentur beauftragt, woraus sich erste interessante Kon-

takte ergeben haben. www.lp-gmbh.de

 Volker Rührup, Geschäftsführer Dieckers GmbH & Co. KG

Für die letzten drei Jahre können wir ein positives Resumee ziehen. 

Zwar fehlten 2015 einige Großaufträge für weltweite Projekte, zum 

Beispiel aus der chemischen Industrie, aber dennoch ist bei Dieckers 

kein Umsatzrückgang zu verzeichnen. Für 2016 sind wir verhalten opti-

mistisch, da der Auftragseingang etwas geringer ist als in den Vorjahren. 

Bei einer unserer Kundengruppen, die schwerpunktmäßig Geschäfte in 

Russland macht, wurden durch die politischen Entwicklungen Projekte 

eingefroren. Das betrifft Dieckers dann indirekt ebenfalls. Bei Ge-

schäftsbeziehungen, die ihren Schwerpunkt im Iran haben, hoffen wir 

2016 auf eine leichte Besserung. So wie wir uns insgesamt natürlich eine 

Auflockerung der wirtschaftlichen Beziehungen durch politische Annä-

herung wünschen. 

Die Automobilindustrie hatte auch schon vor der VW-Krise mit einem 

Foto: WIR
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Willicher Unternehmen sind für 2016 „verhalten optimistisch“

Rückgang der Absatzzahlen zu kämpfen. 2008 hatten wir eine ähnliche 

Situation, dass Probleme bei den Autoherstellern auf viele Branchen 

durchgeschlagen sind. Bleibt abzuwarten, wie sich die Lage dieses Mal 

entwickelt. Wir von uns aus haben nur geringen Einfluss und können 

wenig dagegen unternehmen. Ich befürchte allerdings, dass aufgrund 

der momentanen Situation viele Unternehmen geplante Investitionen 

einfrieren und erst einmal abwarten. 

Die Firma Dieckers wird sich nicht so verhalten, wir werden 2016 in eine 

neue Fertigungs-Maschine investieren. Überhaupt sehe ich für den 

Maschinenbau nicht schwarz: Hochdruck-Wasserstrahlschneider haben 

meiner Meinung nach auch in der Zukunft einen zunehmenden Markt; 

der Bedarf hat sich in den vergangenen zehn Jahren hier deutlich weiter 

entwickelt. Einen Zuwachs erwarte ich ebenfalls für den Bereich der in-

dustriellen Reinigungsanlagen für Serienprodukte. www.dieckers.de

 Dr. Joachim Mauer, Geschäftsbereichsleiter 
Blum-Novotest GmbH

Die Firma Blum-Novotest schließt 2015 ein gutes Geschäftsjahr ab. 

Obwohl wir unsere Prüfstände nahezu ausschließlich für Kunden aus 

der Automobilindustrie bauen, hat die so genannte VW-Krise für unser 

Unternehmen bisher keinen Auftrags-Rückgang bewirkt. Im Gegenteil: 

Die Automobilindustrie ist beunruhigt und veranlasst vermehrt Überprü-

fungen ihrer Produkte – davon kann unser Unternehmen profitieren. Die 

Auftragslage für 2016 zeigt diese Entwicklung bereits an. 

Wir haben vor zirka sieben Jahren erkannt, dass deutsche Kunden allein 

auf Dauer nicht ausreichend Aufträge generieren werden und damit 

begonnen, unser Geschäft über Deutschland und Europa hinaus auszu-

weiten. Seitdem haben wir internationale Märkte erschlossen. Weltweit 

nutzt Blum-Novotest dazu ein gemeinsames Netzwerk mit insgesamt 

450 Mitarbeitern, wobei wir Wert darauf legen, dass vor Ort Mutter-

sprachler die Kundenkontakte pflegen. Zurzeit sind die Märkte in Indien 

und Brasilien aufgrund der politischen Randbedingungen allerdings 

schwierig. 

Natürlich denken wir auch darüber nach, für Novotest weitere Stand-

beine zu entwickeln, die Alleinstellungsmerkmal bedeuten würde. Auf-

grund unserer Personal-Struktur sehe ich für eine solche Entwicklung 

gute Voraussetzungen: Wir haben in den vergangenen Jahren einige 

Jung-Ingenieure eingestellt und bei uns weiter ausgebildet. Gemeinsam 

mit den älteren, erfahreneren Mitarbeitern sorgen sie dafür, dass das 

Engineering unser Haupt-Exportschlager ist und bleibt. 

Im Übrigen hätten wir auch vor einer möglichen Krise um Unternehmen 

keine Bange. 2009 gab es - wie bei vielen anderen Firmen auch - einen 

Umsatzeinbruch, und damals hat es sich ausgezahlt, dass das Unterneh-

men in Privatbesitz ist: Alle, Geschäftsleitung und Mitarbeiter, haben 

damals durch persönlichen Einsatz – auch persönliche Einbußen – an 

einem Strang gezogen und der Firma aus der Krise geholfen. Seit dieser 

Zeit hat sich der Personalbestand fast verdoppelt. 

www.blum-novotest.com

Foto: WIR

W. Kolb Fertigungstechnik - Partner der Elektronik-Industrie

Wenn im nächsten Sommer bei den olympischen Spielen in Rio oder bei 

der Fußball-Europameisterschaft in Frankreich die Funk- und Fernseh-

Übertragungen störungsfrei in deutschen Wohnzimmern ankommen, 

dann sind Elektronik-Bauteile der Firma Kolb Fertigungstechnik dafür 

verantwortlich. Ebenso wie für das reibungslose Funktionieren von 

Supermarktkassen oder Stadiontoren, für die Kommunikation in der 

Formel 1 oder beim Eurovision Song Contest sowie speziell entwickelte, 

innovative Leucht-Instrumente für komplexe Operationen. Die Kolb 

Fertigungstechnik liefert diese Produkte an namhafte und bekannte 

Hersteller, die die Zuverlässigkeit und hohe Qualität der Produkte seit 

vielen Jahren schätzen.

Gegründet wurde das Unternehmen 1988 von Wolfgang Kolb und Georg 

Pollmann. Seit 2004 leiten die Geschäftsführer Holger Engels, Detlef 

Wehrend und Udo Speck die Firma, die 150 Mitarbeiter hat und sowohl 

in technischen wie auch kaufmännischen Berufen ausbildet. Bei Kolb 

werden regelmäßig 1500 verschiedene Produkte aus bis zu 30.000 

unterschiedlichen Einzelteilen gefertigt, darunter Bauteil-Größen ab 

01005, in Stückzahlen zwischen einem und 100.000 Stück. Das Unter-

nehmen bietet die gesamte Dienstleistungspalette vom Materialein-

kauf über die SMD- oder konventionelle Bestückung der Baugruppen und 

deren Montage sowie das Testen der Produkte, bis hin zu ihrer Lackie-

rung, Verpackung und dem Versand an den Kunden. 

Kolb-Kunden kommen aus der Industrie-Elektronik – hier liefert Kolb vor 

allem Tor-Steuerungen für namhafte Hersteller -, der Sicherheits- und 

Brandmeldetechnik, aus dem Bereich Automotive sowie aus der Medi-

Die Geschäftsführer Udo Speck, Detlef Wehrend und Holger Engels vor dem neuen Firmensitz.

zintechnik. Ein breiter Branchenmix, den Holger Engels, Detlef Wehrend 

und Udo Speck seit Jahren durch eine solide und vorausschauende 

Unternehmenspolitik aufgebaut haben. Und durch ihre langjährigen, 

verlässlichen Kontakte: „Wir leben von den guten Geschäftsbeziehungen 

zu unseren Kunden, die wir immer wieder durch Qualität und Service 

überzeugen können.“

Das haben sie auch ihren zum Teil langjährigen, qualifizierten und moti-

vierte Mitarbeitern zu verdanken: „Die Firma Kolb ist wie ein Familienun-

ternehmen. Das Know-how unserer Mitarbeiter ist die wichtige Basis für 

den konstanten Erfolg des Unternehmens.“

Weiteres Wachstum ist geplant, und daher wurden vorsorglich Investi-

tionen getätigt: Im vergangenen Jahr zog Kolb Fertigungstechnik an 

einen größeren und moderneren Standort in Münchheide IV, vor kurzem 

wurde noch das Nebengrundstück erworben. Die drei Verantwortlichen 

fühlen sich für die Zukunft gut gerüstet: „Wir wollen uns weiter entwi-

ckeln. Die Weichen dafür sind gestellt!“

Qualität, Innovation und solide Firmenpolitik als Bausteine des Erfolges

W. Kolb FERTIGUNGSTECHNIK GmbH
Konrad-Zuse-Str. 11
47877 Willich
Tel: +49-(0)2154 - 89 103-0
www.kolb-eld.com

Orientierung für Unternehmer: Zur Information für Unternehmer, 

wie unter den Flüchtlingen in Deutschland geeignete Fachkräfte 

zu finden sind, empfiehlt Werner Erlinghagen, Geschäftsführer 

der METIS GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerbe-

ratungsgesellschaft in Willich, folgende Links: https://www.

anerkennung-in-deutschland.de/html/de/ sowie http://www.

netzwerk-iq.de/. Die IHK weist auf folgende Internetseite hin: 

www.mittlerer-niederrhein.ihk.de/12150.
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5 Fragen an ...
... Landrat Dr. Andreas Coenen: 

„Wir arbeiten als Team zusammen“

WIR: Welche Aufgaben hat der Landrat des Kreises Viersen in Bezug 

auf Willich?

Dr. Coenen: Mit rund 50.000 Einwohnern ist Willich unsere zweitgröß-

te Stadt, von insgesamt neun Städten und Gemeinden im Kreisgebiet. 

Das Miteinander zwischen dem Kreis und seinen Kommunen ist gut und 

nachhaltig. Wir arbeiten als Team zusammen. Das äußert sich etwa in 

regelmäßig stattfindenden Gesprächen zwischen Landrat und Bürger-

meistern. Josef Heyes ist Sprecher der Bürgermeister im Kreis Viersen, 

was den Kontakt zusätzlich intensiviert. Darüber hinaus hat der Kreis ge-

genüber Willich die Aufgabe der Kommunalaufsicht. Dies bedeutet, dass 

der Landrat sich mit den  Haushalten der kreisangehörigen Kommunen 

beschäftigt. Solche Aufgaben gehen wir vertrauensvoll und in guter Zu-

sammenarbeit an. Der Kreis schafft die Vernetzung zwischen den Städten 

und Gemeinden in unserer Region. Als Landrat ist es mir wichtig, dass wir 

die Zusammenarbeit intensivieren und möglicherweise Aufgaben bündeln 

und gemeinsam wahrnehmen. Das kann Synergieeffekte für den Kreis und 

die Städte und Gemeinden haben.  

WIR: Inwieweit steht die Willicher Wirtschaft in Ihrem Fokus?

Dr. Coenen: Die Willicher Wirtschaft ist eine tragende Säule im Wirt-

schaftsstandort Kreis Viersen. Der Austausch zwischen den Wirtschafts-

förderern des Kreises und der Stadt Willich ist intensiv, wir sind im 

ständigen Dialog. Daraus entwickeln sich immer neue Aufgabenfelder, die 

wir gemeinsam in Angriff nehmen. In Willich ist natürlich insbesondere 

das Gewerbegebiet Münchheide im Blick. Allein die Tatsache, dass es sich 

um eines der größten Gewerbegebiete Europas handelt, zeigt schon, wie 

wichtig uns die Willicher Wirtschaft sein muss. Insbesondere mit seiner in-

ternationalen Ausrichtung nach Fernost ist Münchheide ein Gradmesser, 

wie unsere Wirtschaft im globalen Vergleich dasteht. Das ist mit Chancen, 

aber auch mit Risiken verbunden, die wir im guten Miteinander abwägen 

und besprechen. Der Kreis sieht sich hier als  Moderator; die Zusam-

menarbeit klappt ausgezeichnet. Die Wirtschaftsförderung des Kreises 

Viersen hat bereits Ende der 70er-Jahre Impulse für eine gute Entwick-

lung des Gewerbegebietes Münchheide gegeben. Diese enge Bindung ist 

bis heute geblieben, auch wenn Wirtschaftsförderung heutzutage völlig 

anders aussieht. Münchheide liegt uns am Herzen und ist ein wichtiger 

Gewerbestandort für den gesamten Kreis Viersen. 

Ebenso ist die Entwicklung des ehemaligen Stahlwerks Becker ein Para-

debeispiel für langfristige Wirtschaftsförderung mit Augenmaß. Durch 

die Entwicklung dieses Standortes ist es gelungen, neue Unternehmen 

zentral anzusiedeln. 

WIR: Haben Sie konkrete Pläne oder Projekte für Willicher Firmen 

oder Branchen?

Dr. Coenen: Das ist in erster Linie Aufgabe der Wirtschaftsförderung 

vor Ort. Da mischen wir uns nicht ein, helfen aber auf Zuruf gerne und 

bauen Brücken. Es freut mich sehr, dass die Stadt Willich sich auf den Weg 

gemacht hat und nun neue Gewerbeflächen im Stadtgebiet ausweisen will. 

Hierbei unterstützen der Kreis und seine Wirtschaftsförderung die Stadt 

bei der Schaffung der Rahmenbedingungen. 

Das Handeln der Stadt ist perspektivisch und nachhaltig. Durch die neuen 

Flächen bietet die Stadt auch die Möglichkeit der Erweiterung für bereits 

ansässige Unternehmen. Eine wichtige Perspektive für erfolgreiche an-

sässige Unternehmen, damit sie langfristig planen können. 

WIR: Von Unternehmen in Münchheide wird oft eine Verbesserung 

des ÖPNV sowie ein schnellerer Ausbau der Autobahnanschlussstelle 

an der A44 gewünscht. Können Sie darauf Einfluss nehmen?

Dr. Coenen: Mobilität ist einer der wichtigsten Standortfaktoren. Wir 

ziehen mit der Stadt Willich an einem Strang. Eine Verbesserung des  A44-

Anschlusses hat  beim Kreis Viersen Priorität und wird seit langem in den 

entscheidenden Gremien gefordert. Es kann nicht angehen, dass sich an 

diesem so wichtigen Verkehrsknoten allmorgendlich kilometerlang die 

Autos und LKWs stauen und die Menschen Zeit verlieren. Dieses dicke 

Brett muss durchbohrt werden, der Kreis Viersen steht da an der Seite 

von Willich. Wo viele Menschen von A nach B müssen, muss es ein dichtes 

ÖPNV-Angebot geben. Eine entscheidende Verbesserung für Willich ist die 

Verlängerung der Regiobahn S28 von Kaarst bis Viersen. Ein Haltepunkt 

dieser Bahn ist für die Willicher Stadtteile Schiefbahn und Neersen vor-

gesehen. Dieses Angebot ist für die Willicher Bürgerschaft von enormer 

Bedeutung. Das Thema Regiobahn steht ganz oben auf der Agenda des 

Kreises, wir forcieren die Umsetzung. Dafür werbe ich in der gesamten 

Region.

WIR: Wie beurteilen Sie die Aussichten für 2016 für die Unterneh-

men im Kreis Viersen und speziell in Willich vor dem Hintergrund 

der politischen und wirtschaftlichen weltweiten Entwicklungen des 

vergangenen Jahres?

Dr. Coenen: Da bin ich zuversichtlich. Vor dem Hintergrund, dass der 

Mittelstand der Motor unserer Wirtschaft ist, betreiben wir hier eine wirt-

schaftsfreundliche Politik. Die Unternehmen wissen, dass sie sich auf uns 

verlassen können und sowohl der Kreis Viersen als auch seine Städte und 

Gemeinden verlässliche Partner sind. Andererseits müssen wir stets im 

Blick behalten, mit welchen Auswirkungen durch die internationalen Ent-

wicklungen auf unsere heimische Wirtschaft zu rechnen ist. Ich nenne nur 

zwei Beispiele: der ständig wachsende Flüchtlingsstrom in unser Land und 

an den Niederrhein sowie die Terrorbedrohung. Beides hat Auswirkungen 

auch auf die ökonomischen Zusammenhänge vor Ort. Für die Unterneh-

men stellt sich beispielsweise die Herausforderung, Flüchtlinge in den Ar-

beitsprozess zu integrieren. Dabei unterstützen wir sie nach Kräften, auch 

wegen eines drohenden Fachkräftemangels. Außerdem haben sowohl der 

Kreis Viersen als auch die Städte und Gemeinden bewiesen, wie leistungs-

fähig sie sind bei der Flüchtlingsaufnahme. Allerdings sind wir an unsere 

Grenzen gestoßen.  

Spätestens seit den Anschlägen in Paris wissen wir, dass das kein entferntes 

Phantom ist, sondern uns alle betrifft. Damit umzugehen, ohne gleichzeitig 

in Schockstarre und lähmendes Entsetzen zu verfallen, ist ebenfalls eine 

Herausforderung. Gerade hier ist Entschlossenheit gefordert. 
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Eine positive Bilanz ziehen die Organisatoren des Berufsinformations-

tages der Stadt Willich nach der Premiere in der Robert-Schuman-Euro-

paschule, wohin die Veranstaltung nach vielen erfolgreichen Jahren in 

der Johannesschule umgezogen war:

• 	 58 Unternehmen, Hochschulen und Institutionen haben sich als  

	 Aussteller präsentiert

• 	 1200 Schüler aus 8 weiterführenden Schulen  

	 haben sich die Angebote angesehen

• 	 1800 Broschüren, in denen sich die Unternehmen vorstellen  

	 konnten, wurden vor der Veranstaltung gedruckt und verteilt

„Insgesamt kann die Veranstaltung als sehr gelungen bezeichnet 

werden“, sagt Vanessa Majer, die den Berufsinformationstag für die Stadt 

Willich in diesem Jahr geplant hat: „Zwar gab es noch die ein oder andere 

‚Kinderkrankheit‘ wie etwa die Raumbeschilderung, die Raumbelegung 

oder die Parkplatzsituation, die sich auch in den Feedbackbögen nieder-

geschlagen hat, aber das ist ein Ansporn, es im nächsten Jahr besser zu 

machen – zumal die Räumlichkeiten die Möglichkeit bieten, in Zukunft 

noch mehr Unternehmen zu akquirieren und die Veranstaltung zu ver-

größern. Auch gibt es erste Überlegungen, den Berufsinformations- und 

Hochschultag um eine 

Praktikumsbörse zu 

erweitern.“

Im Feedback der 

Schüler wurde deutlich, 

dass die meisten mit 

dem Angebot zufrieden 

waren, viele sich aber 

noch eine größere 

Auswahl an Handwer-

kern wünschen würden. 

Vermisst wurden unter 

anderem Tischler, 

Kindergärtner, Mecha-

troniker, Reisebüros, 

Zoos, der Flughafen, Optiker, Werbeagenturen und Architekten. Von 

den Unternehmen kam das Feedback, dass die meisten mit dem Berufs-

infotag zufrieden waren und sich bei einem Großteil der Unternehmen 

Schüler über einen Praktikums- oder Ausbildungsplatzes informiert 

haben. Die Mehrzahl der Unternehmen würde es auch in Zukunft befür-

worten, wenn sich Schüler direkt bei ihnen für einen Praktikums- oder 

Ausbildungsplatz bewerben würden. Besonders erfreulich für Vanessa 

Majer: „100 Prozent werden auch im nächsten Jahr wieder teilnehmen 

und den Berufsinformationstag anderen Firmen weiterempfehlen.“

Berufsinformationstag zum ersten mal in der Europaschule
100 Prozent Weiterempfehlung
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Mike Bierwas und Vanessa Mayer  
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hafter deutscher, italienischer und fran-

zösischer Hersteller aus hochwertigen 

Materialien sowie ein reichhaltiges Sorti-

ment an Accessoires wie Taschen, Tücher 

und Schals oder Mützen. Außerdem findet 

man bei „Ophelia“ eine Auswahl an hand-

gefertigtem Schmuck. Die Öffnungszeiten 

sind täglich von 10 bis 13 und 15 bis 18 Uhr; mittwochs- und samstags-

nachmittags ist das Geschäft geschlossen.

DERPART-Reisebüro Hess – neues Voll-Reisebüro in Schiefbahn
Ob Flüge, Wellness-Urlaub oder All inclusive-Angebote sowie Kreuz-

fahrten oder Städtereisen: Das DERPART-Reisebüro Hess an der Hoch-

straße 31 in Schiefbahn versteht 

sich als Partner für private Reisen 

und Urlaubsplanung und führt das 

komplette Angebot aller namhaften 

Veranstalter in diesem Bereich. Büro-

leiterin Verena Dudel (rechts) und ihre 

Kolleginnen Maria Schatorjé (Mitte) 

und Franziska Gamlin (links) beraten 

ihre Kunden bei Pauschalreisen-An- geboten oder setzen eine Reise 

aus einzelnen Bausteinen zusammen. Eine Besonderheit: Das DERPART-

Reisebüro Hess verfügt über IATA-Lizenzen zur Direkt-Buchung von 

Flügen bei der jeweiligen Gesellschaft. Stammsitz des Reisebüros ist üb-

rigens seit über 100 Jahren Düsseldorf. www.derpart.com/schiefbahn

Heimat shoppen: Aktionswochenende kam bei Kunden gut an
Zum zweiten Mal luden die Einzelhändler in den 

Willicher Innenstädten zum Aktionswochenende 

„Heimat shoppen“ ein, um das Einkaufen vor Ort 

zu stärken. Das Projekt, das im Vorjahr von der IHK 

gemeinsam mit der Hochschule Niederrhein ins 

Leben gerufen wurde, wurde vor Ort durch viele Ideen 

der Händler mit Leben gefüllt – und von den Kunden 

wohlwollend angenommen. Die Schiefbahner Werbe-

gemeinschaft zum Beispiel hatte zum ersten “Moonlight Shopping“ ein-

geladen und an dem Aktions-Freitag die Geschäfte bis 22 Uhr geöffnet. 

Die Kunden wurden unter anderen durch „lebende Schaufensterpuppen“ 

bei Tendenza überrascht oder konnten sich bei „Hautnah“-Kosmetik in 

den neuen Herbstfarben schminken lassen. Wohlfühloasen mit Lounge-

Möbeln luden zum Verweilen ein. Zur Unterhaltung trugen Live-Musik 

und Straßenkünstler bei. Kulinarische Leckereien und eine Tombola 

rundeten den gelungenen Abend ab. Rainer Höppner, Vorsitzender der 

Schiefbahner Werbegemeinschaft und des Einzelhandelsausschusses 

der IHK: „Heimat Shoppen ist für uns eine wichtige Aktion zur Stärkung 

der Innenstädte, deshalb sind wir der IHK Mittlerer Niederrhein unter 

Federführung ihres Geschäftsführers André Haack für die tolle Unter-

stützung sehr dankbar“. Aber nicht nur im Willicher Stadtgebiet war 

viel los: In der Region haben 121 Städte und Gemeinden mitgemacht, 

202 Werbegemeinschaften haben sich beteiligt. Außerdem waren 

die Niederrheinische IHK, die IHK Bonn Rhein Sieg, Aachen und die 

Südwestfälische IHK mit dabei. Bereits jetzt haben die IHK Siegen 

und Münster für 2016 ihre Mitarbeit zuge-

sagt, dann wird die Aktion am 9. und 10. 

September durchgeführt.

Wieder Advent-Bonuskar-
tenaktion in Anrath
Auf dem besten Wege, eine beliebte Tradi-

tion zu werden, ist die Bonuskartenaktion „Heimatshoppen im Advent“ 

in Anrath. Erneut wurden auf Initiative von Anja Hasenbeck (Sternen-

himmel), Conny Leven (LVM Versicherungen) sowie Daniela Helten (Big 

Cups & more) Bonuskarten in Form eines kleinen Adventskalenders ver-

teilt. Diese erhielt jeder Kunde während der gesamten Adventszeit in allen 

teilnehmenden Geschäften, die an dem großen Heimat Shoppen Logo im 

Schaufenster zu erkennen sind. Mehr als 60 Unternehmen beteiligten 

sich 2015 an der Aktion. Hauptpreis ist ein Fahrrad der Firma Wingerath, 

weitere Preise sind Einkaufsgutscheine zwischen 200 und 25 Euro, die 

in allen teilnehmenden Geschäften eingelöst werden können. Cityma-

nagerin Christel Holter zu der Aktion: „Eine tolle Idee, um den Einkauf 

vor Ort noch attraktiver zu machen. Daher unterstützen wir gerne diese 

Aktion im Rahmen von „Heimat Shoppen“ mit Einkaufsgutscheinen im 

Wert von 150 Euro.“ 

Jede volle Bonuskar-

te mit 24 Punkten 

sollte in den Geschäf-

ten Sternenhimmel, 

Big Cups & more oder 

im Gesundheitshaus 

Anrath bis zum 23. 

Dezember, 12 Uhr ab-

gegeben werden. Um 

17.00 Uhr erfolgt die 

Ziehung; der Gewinner 

muss am 23. Dezember zwischen 17 Uhr und 19 Uhr erreichbar sein, 

da in diesem Zeitfenster der entscheidende Anruf erfolgen wird. Ist 

niemand zu erreichen, wird der nächste Teilnehmer gezogen. Am Morgen 

des 24. Dezembers wird der Hauptgewinn im Sternenhimmel bei einem 

Sektempfang noch rechtzeitig zum Heilig Abend überreicht.

Bäume, Sterne und Sponsoren
Die Stadt hat in allen Ortsteilen 

insgesamt zehn rund acht Meter 

hohe Weihnachtsbäume mit auf-

gestellt. Schmuck und Beleuch-

tung haben Ursula Preuß von der 

städtischen Wirtschaftsförderung 

und Claudia Maibach vom Team 

Grünflächen gemeinsam mit dem 

städtischen Bauhof koordiniert. 

Dazu kamen die Akteure vor Ort. 

Die Schiefbahner Werbegemein-

schaft gestaltet immer den Baum 

mitten im Ortskern an der Kirche. 

Auch dieses Jahr erstrahlt er wieder 

Neuer Filialleiter beim DÄNISCHEN BETTENLAGER
Das DÄNISCHE BETTENLAGER hat einen neuen 

Filialleiter: Thomas Bergmann-Schüller ist 29 

Jahre alt und stammt aus Tönisvorst, ist verhei-

ratet und stolzer Vater einer kleinen Tochter. Er 

hat die Ausbildung zum Kaufmann im Einzelhan-

del absolviert und ist zudem staatlich geprüfter 

kaufmännischer Assistent für Informationsver-

arbeitung. Seit drei Jahren arbeitet er für DÄNISCHES BETTENLAGER. 

„Ich führe die super Arbeit meines Vorgängers David Köhler fort, der 

in unsere Filiale nach Kaarst gewechselt ist. Bei DÄNISCHES BETTENLA-

GER hat sich das Prinzip der Rotation der Filialleitungen innerhalb des 

Filialnetzes sehr bewährt, damit man immer mal wieder über den Tel-

lerrand schaut und neue Impulse einbringen kann. Ich selbst bin nach 

Stationen in Düsseldorf und Duisburg seit Mitte Oktober in Willich als 

Filialleitung tätig und freue mich, diesen tollen Laden übernehmen zu 

dürfen“, so Thomas Schüller-Bergmann. Oberstes Prinzip für ihn ist die 

Teamorientierung – Thomas Bergmann-Schüller pflegt einen intensiven 

Dialog mit seiner Mannschaft und verbringt gern möglichst viel Zeit 

„auf der Fläche“. Kompetente Beratung und guter Service sind seine 

weiteren Maximen, ebenso wie der optische Eindruck seiner Filiale. 

„DÄNISCHES BETTENLAGER ist ein Fachgeschäft rund um die Themen 

Schlafen, Wohnen, Einrichten und Dekorieren. Wir freuen uns, wenn wir 

unsere Kunden bestmöglich inspirieren, beraten und begeistern können. 

Und das macht uns hier in der Brauereipassage sehr viel Spaß“, so der 

Vollbluthändler. www.DAENISCHESBETTENLAGER.com

Café Kaisereck bietet neuen Treffpunkt	
Andrea Hasenbeck heißt die Inha-

berin des neuen Cafés Kaiserteck 

am Willicher Kaiserplatz. Die Bäcke-

reifachverkäuferin und ihre Service-

Kraft Anke Klötzing starten montags 

bis freitags von 8.30 Uhr, samstags 

und sonntags ab 9 Uhr mit einem 

Frühstücksangebot in den Tag, wobei 

zum Markttag am Donnerstag sowie 

samstags Mettbrötchen oder Mett auf Brot im Angebot sind. Mittwochs 

und freitags backt Bäckermeister Ernst Wermelskirchen (Bild) selbst 

Brot nach einem traditionellen Rezept aus Natursauerteig; um Vor-

bestellung wird gebeten. Außerdem gibt es im Kaisereck ausschließlich 

selbst gebackene Kuchen. Mittags wird ebenfalls ein täglich wechseln-

des Angebot gemacht. Geöffnet ist täglich bis 18 Uhr, außer samstags, 

da schließt das Café um 14 Uhr. Das Kaisereck kann auch für private 

Zwecke oder Firmenfeiern gebucht werden; für kleinere Gruppen steht 

ein separater Raum zur Verfügung. www.cafe-kaisereck.de

Neue Boutique: Ophelia führt Damen-Mode	
Vielseitige Damenmode in den Größen 

34 bis 54 gibt es jetzt bei „Ophelia“ an 

der Peterstraße 39. Inhaber Michael 

Kaban und seine Fachverkäuferin 

Claudia Droste führen Kleidung nam-

durch viele kleine LED-Lichter, gesponsert durch HPV- Solar, und durch 

Kinder von vier Schiefbahner Kindergärten weihnachtlich geschmückt. 

Rainer Höppner als Vorsitzenden der Werbegemeinschaft liegt diese 

Aktion immer besonders am Herzen. 

Der zweite Baum in Schiefbahn beim 

Gänsejungenbrunnen wurde wieder mit 

den Päckchen geschmückt, die von Be-

wohnern der Wohnstätte der Lebens-

hilfe Kreis Viersen in Wekeln gebastelt 

haben. Manuel Hesker, (Vinothek), 

Sanitätshaus Helten, Edgar Hoymann 

(Zürich Versicherungen), Simone 

Kögler (Hairstyling) und Claudia Heut-

gens (marie cecile fashions) haben das 

Schmücken übernommen. Ebenfalls 

„Tradition“ hat schon die Aktion der 

Neersener Kaufmannschaft, die vor 

ihren Mitgliedsgeschäften entlang der 

Straßen kleine Tannenbäume aufstel-

len, die anschließend von Neersener Jugend-

lichen mit roten Päckchen gestaltet werden. Der Anrather Werbering 

hat zur weihnachtlichen Ausgestaltung der Innenstadt 70 Tannenbäume 

aufgestellt. Für den Baum auf dem Markt in Willich hat Vera Klein von 

‚Präsent – Accessoires Ideen‘ wieder die roten Leuchtsterne gespon-

sert. Die Künstlerin Susanne Montini hat mit Kindern in der Stadtschmie-

de beim „Willicher Weihnachtstreff“ Weihnachtsbaumschmuck gefilzt 

und den Baum geschmückt. Diese Aktion unterstützte auch dieses Jahr 

wieder Spielwaren Erren mit Bastelmaterialien.

Weihnachtsmärkte: Schön und stimmungsvoll
Traditionell waren die Anrather die ersten im Reigen der Weihnachts-

märkte. Zum 33. Mal luden sie zum Budenzauber in der Innenstadt 

ein – aber leider 

machte am ersten 

Ad vent s o n nt a g 

das nasskalte und 

stürmische Wetter 

einen kleinen 

Strich durch 

die Rechnung. 

Dennoch sah 

man bei den 

Organisatoren 

des Anrather Werberinges keine unzufriedenen Gesichter. Das 

vielfältige Programm der Bühne an der Kirche und das Angebot 

der rund 100 Aussteller lockten dennoch zahlreiche Besucher nach 

Anrath. Insbesondere zwei Dinge wurden von den Besuchern positiv 

bewertet: Die Aprés-Ski-Party am Samstag als Veranstaltungsauftakt 

findet breiten Anklang. Und trotz wachsender Zahl an Ausstellern 

gelingt es den Organisatoren offensichtlich, das „vorweihnachtliche 

Flair des Budenzaubers“ zu bewahren.

Bei der zweiten Willicher Weihnachtswelt hatten City-Managerin 

Christel Holter und der Willicher Werbering am Nikolaus-Wochen-

City Live
Impressionen
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ende vorweihnachtliche Stimmung nach Alt-Willich gebracht. Die Ein-

zelhändler und viele lokale 

Akteure aus Vereinen oder 

der Kunstszene boten 

ein abwechslungsreiches 

Programm mit Aktikonen, 

Musik und der Feuerzan-

genbowle – zum Trinken 

von der Vinothek Hesker 

und zum Anschauen auf 

der Riesen-Leinwand auf 

dem Markt. Es war „schön 

und stimmungsvoll“, wie 

Christel Holter zufrieden 

äußerte, die Besucher 

hatten viel zum Staunen und 

Shoppen. Kinder schmück-

ten den Weihnachtsbaum 

fertig, und Nikoläuse waren 

natürlich auch zahlreiche 

unterwegs.

Zu unserem Titelbild: Die Schiefbahner Werbegemeinschaft hat ihre 

eigene Weihnachtsbeleuchtung, aus Mitteln des Vereins angeschafft 

und in Zusammenarbeit mit der Schiefbahner Firma HPV Solar und 

Thomas Heintges installiert. Nun empfängt die Besucher am Eingang 

der City ein leuchtendes „Frohes Fest“.

Umgestaltung Innenstadt Willich nahezu abgeschlossen
In einem Infoblatt erläutert der Geschäftsbereich Landschaft und 

Straßen die Situation des nahezu fertig umgestalteten Kaiserplatzes. 

„Die Fahrbahn und die Parkplätze sowie der Gehweg auf der Friedrich-

straße sind ebenso fertig wie der Kaiserplatz und ein Teilbereich des 

verkehrsberuhigten Bereiches Peterstraße“, heißt es dort. Der bisherige 

Parkplatz Kaiserplatz hat Platz gemacht für eine große Aufenthalts-

fläche, neu sind auch die Schrägparkplätze und der Parkplatz an der 

Straße Kaiserplatz. Neben der Aufwertung des Ortskernbildes ist, so 

Josef Schmidt vom Geschäftsbereich, „auch die Erhöhung der Verkehrs-

sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer ein Ziel der Maßnahme. Deshalb 

wurden unter anderem die Gehwege 

verbreitert, um den Einkaufsbummel 

noch angenehmer zu gestalten und 

Kommunikationsflächen zu schaffen.“ 

Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit für 

die umgestaltete Friedrichstraße und 

den Kaiserplatz wird eine entsprechend 

beschilderte Tempo-20-Zone eingerichtet. Für die Kinder gibt es am Kai-

serplatz vor dem Rathaus neue Spielbereiche, der Bürgerbus hat seine 

zentrale Haltestelle auch künftig am Beginn der Straße Kaiserplatz – aus 

Richtung Friedrichstraße gegenüber der Begegnungsstätte. 

Schmidt: „Parken ist auf den entsprechend gekennzeichneten Flächen 

erlaubt, außerhalb dieser Flächen darf nur zum Ein- und Aussteigen, 

Be- oder Entladen gehalten werden. Bitte beachten: In absoluten Halte-

verbotbereichen ist auch das Halten nicht erlaubt.“ Damit im Zentrum 

möglichst viele Stellplätze für ein kurzfristiges Parken zur Verfügung 

stehen (Besuch von Geschäften oder 

Gastronomie), ist das Parken auf den gekennzeichneten Flächen für 

zwei Stunden möglich (gilt montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr und 

samstags von 8 bis 13 Uhr); im verkehrsberuhigten Bereich Peterstraße 

und dem ersten Teilabschnitt auf der Friedrichstraße darf wie bisher 

eine Stunde mit Parkscheibe geparkt werden. Schwerbehinderten-

parkplätze werden an der Ecke Kaiserplatz/ Peterstraße, Kaiserplatz/

Friedrichstraße und auf dem Parkplatz vor der Begegnungsstätte 

eingerichtet. Um „Durchfahrten“ in der Peterstraße zu verhindern 

Foto: WIR
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Samstag, 12. März 2016
Stunden der Entspannung - Wellnessabend 

im Freizeitbad De Bütt, 20.00 Uhr

Samstag/Sonntag, 16. und 17. April 2016
„Jazz und Handwerk“ in Neersen 

mit verkaufsoffenem Sonntag 13 bis 18 Uhr

Samstag, 30. April bis Montag, 2. Mai 
und Donnerstag, 5. Mai 2016

Schützenfest Neersen Klein Jerusalem 
mit Kirmes, Schützenverein 

Klein Jerusalem

Samstag/Sonntag, 21. und 22. Mai 2016 
Brunnenfest in Anrath mit Kirmes 

und verkaufsoffenem Sonntag 13 bis 18 Uhr 

Donnerstag, 26. bis Sonntag, 29. Mai 2016
Schützenfest Clörath-Vennheide

Sonntag, 5. Juni 2016
„Blütenfest“ in Willich 

mit verkaufsoffenen Sonntag 13 bis 18 Uhr

Samstag, 18. bis Dienstag, 21. Juni 2016
Schützenfest Schiefbahn mit Kirmes,  

St. Sebastianus Bruderschaft

City Live
Impressionen

und damit den Aufenthalt 

für die Besucher dort 

angenehmer zu machen, 

wird die Einfahrt von der 

Martin-Rieffert-Straße/

Peterstraße untersagt. 

Der Verkehr zur Peterstra-

ße fährt über die Friedrichstraße und Kaiserplatz, der Kai-

serplatz wird in Richtung Peterstraße zur Einbahnstraße. 

Schmidt: „An der Einmündung Peterstraße kann dort nach 

links und rechts in den verkehrsberuhigten Bereich, der – 

und das ist neu - in beide Richtungen eine Einbahnstraße 

ist - eingefahren werden.“ Für weitere Infos stehen die 

Experten des Geschäftsbereichs gerne zur Verfügung: In 

Sachen Beschilderung Josef Schmidt (0 21 56 - 949 313), 

zur Verkehrsplanung Armin Printzen (949 272) und zum 

Ausbau Iveta Andres (949 328).

Lokale Präsente - Heimat auf Tassen, 
Schmuck und zum Genießen
Einen „zentralen Fanshop“ gibt es im der Stadt Willich 

zwar nicht – den Einzelhändlern und Akteuren in den 

Innenstädten fallen aber immer neue Produkte ein, um 

ein Stück Heimat auf Tassen, Schmuckstücken oder mit 

Genussmitteln zu kreieren. Hier eine Auswahl von Pro-

dukten, die City-Managerin Christel Holter und ihrem Team aufgefallen 

sind:

Willicher Teetasse und Willicher Teemischungen (Willicher Teeladen); 

Bierkrug der Hausbrauerei Schmitz Mönk; Willich Ring (Juwelier Oden-

bach); Anrather Tasse (Sternenhimmel); Schiefbahn-Sekt und Marzipan-

likör (Edeka); DE BÜTT-Armbanduhr und Schwimmflügel (Freizeitbad De 

Bütt); Willich-Quiz von Dr. Wolfgang Boochs (Gabys Boutique); Anrather 

Engel-Anhänger und – Gipsfigur, Anrather Ring (Uhrmachermeister und 

Juwelier Stevens), Schiefbahntasse (Rainer Höppner), Willicher Tasche 

(Willicher Buchhandlung).

Bütt bis 26. Dezember geschlossen: 
Wieder auf mit neuer Rutsche
Das Sport- und Freizeitbad De Bütt bleibt bis zum 26. Dezember auf-

grund von Reinigungs- und Wartungsarbeiten komplett geschlossen: 

Arbeiten unter anderem an der Technik und an den Becken, bei denen 

das Bad nicht nur (fast) menschen-, sondern auch wasserleer sein muss. 

Gutscheine und Artikel aus der Boutique gibt’s während der Schließung 

jeweils montags bis donnerstags zwischen 8 und 16 sowie freitags von 

8 bis 13 Uhr. Mit der neuen Rutschbahn geht es dann am 27. Dezember 

wieder los. Die Öffnungszeiten zum Jahreswechsel: 

• Sonntag, 27.12., Halle 8 bis 12 Uhr, Sauna 8 bis 21.30 Uhr.

• Montag, 28.12, Halle 7 bis 22, Sauna 10 bis 22.30 Uhr.

• Dienstag, 29.12., Halle 7 bis 22, Sauna 10 bis 22 Uhr. 

• Mittwoch, 30.12., Halle 7 bis 22 , Sauna 10 bis 22 Uhr.

• Silvester-Donnerstag Halle 10 bis 22.30 Uhr, Sauna 8 bis 15 Uhr.

Neujahr bleibt die Bütt geschlossen, und ab Samstag, 2. Januar 2016, 

gelten dann wieder die regulären Öffnungszeiten.

Fotos: Stadt Willich

Foto: WIR
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Beruflich haben sie einige Nebenpfade betreten, bevor sie in einer 

gemeinsamen Agentur zusammengefunden haben – privat gehen sie 

schon seit über 30 Jahren zusammen geradeaus durchs Leben: Sabine 

und Hans-Jörg Schmitz sind ein gemeinsames Erfolgsrezept und eine 

dynamische, temperamentvolle und lebendige Gemeinschaft.

Kennen gelernt haben sich der gebürtige Düsseldorfer und die Meerbu-

scherin beim Tanz in den Mai. „Hans-Jörg hat mich gleich beeindruckt, 

weil er im Gegensatz zu seinen Altersgenossen 

einen wesentlich 

vernünftigeren Ein-

druck machte. Wir 

haben uns stunden-

lang unterhalten. 

„Damals musste mein 

Mann noch in eine 

öffentliche Telefon-

zelle gehen, weil der 

Telefonanschluss bei 

ihm zu Hause eine 

Dienstleitung seines 

Vaters war und immer 

freibleiben musste“, 

erinnert sich Sabine 

Schmitz. Die 54-

Jährige wollte eigent-

lich nach der Mittleren 

Reife eine Ausbildung 

als Reiseverkehrsfrau 

machen, fand aber 

keinen Ausbildungs-

platz. So besuchte sie 

die Schule weiter bis zum 

Abitur mit dem Wunsch, 

Lehrerin zu werden,  

„weil ich Kinder so mag“. 

Schließlich machte sie 

aber eine Ausbildung zur Speditionskauffrau und arbeitete später bei 

einer Umzugsfirma, wo sie ihre englischen und französischen Sprach-

kenntnisse einsetzen konnte. „Bei der Umzugsplanung für die englische 

Rheinarmee habe ich erstmals Willich kennengelernt“, erzählt sie.

Hans-Jörg Schmitz machte nach Abitur und Bundeswehr bei Mercedes 

eine Ausbildung zum Industriekaufmann: „Ich wäre gerne für immer 

dort geblieben und hätte Autos verkauft – aber man befand mich mit 23 

Jahren für zu jung, um Premium-Autos an eine gehobene Kundschaft zu 

verkaufen.“ Die Enttäuschung war so groß, dass er einen gut dotierten 

Ersatzjob bei Mercedes ausschlug und einem Tipp folgte, dass die DKV 

Gemeinsames Motto: Nur sprechenden 
Menschen kann geholfen werden

Sabine und Hans-Jörg Schmitz

Außendienstler suchte. „Alle haben mich deswegen für verrückt erklärt, 

aber ich habe mir schnell auch in dieser Branche eine Position und einen 

guten Verdienst erarbeitet“, berichtet Schmitz stolz. 

Das Paar heiratete und bekam zwei Töchter. Sabine Schmitz blieb trotz 

der kleinen Kinder berufstätig und machte sich mit einem Büro für 

Schreibarbeiten und andere Büro-Dienstleistungen selbstständig. 1991 

schließlich stieg nach entsprechenden Qualifizierungen auch sie bei 

der DKV ein. Inzwischen war 

auch die Entscheidung gefallen, 

nach Willich zu ziehen: „Unsere 

Kunden saßen von hier aus in 

einem Radius von 25 Kilometern 

– da war Willich ein strategisch 

guter Standort, zumal zu der 

Zeit noch viele Telefonzonen 

Ferngespräche waren.“ Seitdem 

bilden sie eine klassische 

Bürogemeinschaft mit vier 

langjährigen Mitarbeitern: 

„Zusammen bieten wir unseren 

Kunden 125 Jahre Versiche-

rungs-Knowhow.“

Ob sich verändernde Struk-

turen bei den Versicherungs-

gesellschaften – inzwischen 

ist die DKV zum Beispiel in 

der ERGO aufgegangen – oder 

zunehmende Bürokratie 

im Büroalltag: Sabine und 

Hans-Jörg Schmitz haben 

sich immer wieder vor neue 

Herausforderungen gestellt 

gesehen. Willkommener Aus-

gleich bietet das Privatleben: 

Beide sind Familienmenschen 

und haben eine große Verwandtschaft.  Seit 1992 fahren sie einmal im 

Jahr in die Bretagne, ihre „zweite Heimat“. Wenn die Zeit es erlaubt, 

gehören auch Wanderferien in Südtirol oder Kreuzfahrten auf der AIDA 

zur Jahresplanung. Für andere Tätigkeiten, zum Beispiel der Ausübung 

eines politischen Amtes oder die Jägerei, fehlt Hans-Jörg Schmitz die 

Zeit. Sabine Schmitz findet ihren Ausgleich auf den Spaziergängen mit 

Yorkshire Idefix. Beiden gemeinsam ist die Liebe zur Kultur: Sie sind 

Sponsoren der Kabarettreihe des Willicher Kulturprogramms und der 

Festspiele Schloss Neersen. Sabine und Hans-Jörg Schmitz sind offene 

und tolerante Menschen: „So haben wir auch unsere Mädchen erzogen. 

Unser Motto lautet: Nur sprechenden Menschen kann geholfen werden!“

Foto: Privat

10 Jahre In Vino Veritas – Gastronomie mit Leidenschaft
Gabriela Böckermann sagt Danke: „Es war ein wunderbares Jahr!“

Für Gabriela Böckermann geht ein 

Jahr zu Ende, das sie wohl nie ver-

gessen wird. Ihr Restaurant In Vino 

Veritas hat das zehnjährige Bestehen 

gefeiert – mit vielen Highlights, Akti-

onen und ausgefallenen Ideen. „Es war 

ein wunderbares Jahr, und ich möchte 

mich bei allen ganz, ganz herzlich be-

danken, die dazu beigetragen haben: 

meiner tollen Familie, meinen enga-

gierten und immer motivierten Mitar-

beitern und natürlich meinen vielen 

lieben Gästen, die mich durch mein 

Jubiläumsjahr begleitet haben!“

   Zu ihren absoluten Jahres-Highlights gehört für Gabriela Böckermann 

sicherlich die Küchenparty, die sie zur offiziellen Geburtstagsfeier im 

Mai veranstaltet hatte. Die Abende, an 

denen erstmals Scotch Beef & Scotch 

Lamb vorgestellt wurde, sind auch 

ihren Köchen in bester Erinnerung ge-

blieben: „Das ist ein Fleisch von so au-

ßergewöhnlicher Qualität – so etwas 

verarbeiten zu dürfen, macht jeden 

Koch glücklich!“ Unter den Gästen 

befand sich auch der renommierte 

Food-Blogger Jay F. Kay, dessen 

enthusiastischer Blog auch auf der Homepage von In Vino Veritas 

zu lesen ist: http://hoomygumb.com/2015/04/01/feines-menue-vom-

scotch-beef-g-g-a-und-scotch-lamb-g-g-a-im-in-vino-veritas-willich/ 

   Mittlerweile gehören 4-Gänge-Menus und Kochabende mit der erle-

senen Fleisch-Spezialität zum Jahresprogramm im In Vino Veritas; der 

nächste Abend ist bereits im Februar geplant. Zurzeit freut sich Gabriela 

Böckermann auf die Abende, an denen ihre Gäste im Restaurant das Gän-

seessen genießen: eine ganze Gans für 4 Personen, knusprig, duftend, 

klassisch traditionell zubereitet und am Tisch tranchiert, serviert mit 

hausgemachten Klößen und passenden Gemüsebeilagen. Auf Wunsch 

auch „Gans to go“ für ein genussvolles Essen zu Hause.

   Das Jubiläumsjahr hat der Gastronomin nicht nur unvergessliche 

Momente beschert. Sie nimmt auch viel Schwung und neue Ideen mit ins 

Jahr 2016. Im Januar gibt es sonntags unter dem Motto „Frühstücks-

glück“ ein gemütliches Buffet. Mit der großen Küchenparty startet In 

Vino Veritas am 8. Januar nach der Winterpause ins neue Jahr; an den 

übrigen Samstagen sind Kochkurse geplant, bei denen es zum Beispiel 

um das Thema „Winterliche Pasta“ geht: Pasta, Ravioli und Gnocchi 

gefüllt mit Maronen, Speck und Salbei. Ein anderer Abend vermittelt 

Basiswissen für die Soßenzubereitung, ein anderer die Kunst der Sushi-

Herstellung. Besonders freut sich Gabriela Böckermann auf die Krimia-

bende mit Carsten Sebastian Henn: Der Autor liest aus seinem 

Krimi-Kochbuch, die Gäste hören zu und genießen gleichzeitig 

köstliche Menues. Ein besonderer Leckerbissen wartet am 

Valentinstag: die kulinarische Liebesgeschichte „Birne sucht 

Helene“. 

   Die Ideen für Events und kulinarische Highlights werden Gabri-

ela Böckermann und ihrem Team auch 2016 und in den Jahren 

danach nicht ausgehen. Der Erfolg und die stetig wachsende 

Beliebtheit ihres Restaurants geben ihrer Philosophie Recht: In 

Vino Veritas ist Gastronomie mit Leidenschaft.

Fotos: WIR 

Holterhöfe 15 · 47877 Willich

T 02154.814 08 54 · F 02154.888 99 15

www.i-v-v-weinhandel.de

Restaurant · Kochschule · große Gartenterrasse · Genuss-

Forum · private oder geschäftliche Veranstaltungen · 

Feste & Konferenzen · Wein & Spezialitäten

In Vino Veritas aktuell:

•	25/26/27.12.2015 ab 10 Uhr: Festliches Frühstücksbüffet  

	 bis 13 Uhr. Ab 12 Uhr Feine Weihnachtskarte mit ausgewählten  

	 Leckereien und Gänseessen. Am Nachmittag: Glühwein, Kaffee,  

	 Kuchen und Waffeln bei weihnachtlicher Musik. Ab 18 Uhr  

	 Festliches zur Weihnacht in einer genussvollen Auswahlkarte  

	 und Gänseessen. 

•	28.12.2015 bis 7.1.2016 Betriebsferien.

•	Winteröffnungszeiten - 8.1. - 31. 3.2016 Montag & Dienstag  

	 geschlossen, Mittwoch bis Sonntag von 10 - 23 Uhr geöffnet.	
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 Willicher „Kultur Marketing“: Neuer Sponsor für Kabarett

Neuer Sponsor für die Kul-

tursparte Kabarett: Die Bü-

rogemeinschaft Sabine und  

Hans-Jörg Schmitz (Ergo, 

rechts) weitet ihr Engage-

ment aus. Schmitz unter-

zeichnete jetzt gemeinsam 

mit Bernd Hitschler vom Ge-

schäftsbereich Schule Sport 

Kultur und Astrid Kottal von 

„Kultur Marketing“ einen 

entsprechenden  Sponsoringvertrag. Die Ergoagentur Schmitz ist somit 

nun Sponsor der Schlossfestspiele und des Kulturprogramms.

 Japanische Delegation beeindruckt vom Gründerzentrum 
Ziel ist die Anknüpfung wirtschaftlicher Beziehungen: Willichs Bürger-

meister Josef Heyes konnte erneut eine hochrangig besetzte Delegation 

aus Japan auf Schloss Neersen willkommen heißen. Die Gruppe aus Ohta 

- es handelt sich um den flächengrößten der 23 Bezirke Tokios und mit 

rund 710.000 Einwohnern die drittgrößte Gemeinde der Präfektur Tokio 

- bestand überwiegend aus politischen Vertretern, die Grundlagen für 

wirtschaftliche Beziehungen zwischen beiden Städten schaffen möchten, 

so Willichs Wirtschaftsförderer Christian Hehnen: „Besonders interessiert 

ist man daran, vor Ort in Willich Ansprechpartner zu finden, die es jungen 

Unternehmen aus Ohta ermöglichen, diese bei ersten Schritte in Willich zu 

begleiten.“ Aufmerksam geworden war man auf den Standort Willich na-

turgemäß, weil hier bereits rund 30 japanische Unternehmen angesiedelt 

sind – und weil durch die Nähe zu Düsseldorf zum einen die Verkehrsinfra-

struktur, zum anderen die kulturelle Infrastruktur für ansiedlungswillige 

Unternehmen aus Japan perfekt „passt“. Besonders beeindruckt zeigten 

sich die asiatischen Gäste, die Willich im Rahmen regelmäßiger „Europä-

ischer Beobachtungs-Missionen“ besuchten und nach eigenen Angaben 

auch konkret bezwecken, Willich als Standort für Unternehmen aus Japan 

„schmackhaft“ zu machen, vom Gründerzentrum im Stahlwerk Becker – 

das auch für japanische Start-up-Unternehmen interessant sein könnte, 

wie immer wieder betont wurde.

 Foto: plu/Pressestelle

 Foto: Privat

Hanns-Martin-Schleyer-Strasse 18a • 47877 Willich

Fon: +49 (0) 2154 42 80 68 • Fax: +49 (0) 2154 42 98 37

info@hubatka-immobilien.de • www.hubatka-immobilien.de

Immobilienkompetenz  
auf höchstem Niveau
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der Willicher Homepage unter Bauen & Umwelt unter dem Stichwort 

Energiesparen heruntergeladen werden“, so Christa Schneider vom 

Geschäftsbereich Stadtplanung. Das kann sich lohnen. Beispiel: Bei 

Waschmaschinen verursacht ein um 20 Liter höherer Wasserverbrauch 

in 15 Jahren rund 388 Euro Mehrkosten, bei Kühl- und Gefriergeräten 

kosten 100 kWh jährlicher Mehrverbrauch in 15 Jahren 480 Euro zusätz-

liche Stromkosten.

 Kostenloses WLAN in den Innenstadt-
bereichen schreitet voran	
In Neersen, Anrath und Schiefbahn läuft es 

punktuell schon: Alle Ortskerne sollen mit ko-

stenlosem WLAN ausgestattet werden, am 

Technischen Rathaus in Neersen sowie an den 

Rathäusern in Anrath und Schiefbahn sind bereits 

erste Hotspots aktiv: Nutzer müssen sich lediglich 

einwählen, die AGB bestätigen und können dann 

kostenlos surfen. Mike Bierwas, der das Thema 

für die Willicher Wirtschaftsförderung umsetzt: 

„Um den Ausbau voran zu treiben, arbeitet die 

Stadt mit den Werberingen zusammen – die spre-

chen in den Ortskernen mit den Hausbesitzern, um weitere Standorte 

realisieren zu können.“ Konkret sollen in Schiefbahn Hochstraße und 

der Bereich Kirchplatz/Hubertusplatz mit WLAN, in Anrath die Jakob-

Krebs-Straße und der Kirchplatz. In Willich laufen derzeit noch Abstim-

mungsgespräche mit dem Werbering. Bierwas: „Geplant ist aber, den 

Markt und Teile der Peterstraße, Bahnstraße und der Kreuzstraße zu 

versorgen.“ Wie Bierwas erläutert, spielen die Werberinge eine wichtige 

Rolle. „Der Werbering Schiefbahn hatte sich zum Beispiel noch vor der 

Stadt mit der Firma Hotsplots auf eine Ausstattung mit WLAN verstän-

digt. Die Stadt ist auf den Zug aufgesprungen und unterstützt den Wer-

bering.“ Dass der erste Router in Schiefbahn am Rathaus online ging, 

hat übrigens damit zu tun, dass der von den Werbering geplante Hotspot 

am neuen Höppner-Geschäft installiert werden soll – das Gebäude wird 

  Bürgermeister Josef Heyes: 
Bestandspflegebesuch bei Porsche

Wenn die zu verkaufenden Produkte 

auch in der Regel eher auf Tempo und 

Dynamik setzen: Die Entwicklung des 

Porsche-Zentrums-Willich an der Jakob-

Kaiser-Straße in Münchheide II setzt 

in Sachen Entwicklung und Ausbau eher 

auf  gesundes Wachstum, wie jetzt Wil-

lichs Bürgermeister Josef Heyes und 

Wirtschaftsförderer Christian Hehnen im 

Rahmen der regelmäßigen Bestandspfle-

gebesuche erfuhren: Karsten Küch, Ge-

schäftsführer des Segments Sportwagen 

bei Tölke & Fischer, hatte die beiden zum 

Gespräch eingeladen. Wie Küch ausführte, 

hat sich das Porsche-Zentrum-Willich in-

zwischen zu einem bedeutenden Verkaufsstandort am gesamten Nie-

derrhein weiterentwickelt, was er auch auf den großen Wert zurückführt, 

den man auf die Kundenzufriedenheit lege, die man in den vergangenen 

Jahren „deutlich“ habe steigern können. Umfangreiche Baumaßnahmen 

der Verkaufsräume, des Bürotrakts und des Werkstattbereichs wurden 

zuletzt abgeschlossen, der Ausstellungsbereich wurde deutlich ver-

größert und der Werkstattteil für die Fahrzeugaufbereitung ebenfalls 

erweitert. Besonders erfreut zeigte sich Bürgermeister Josef Heyes 

von der Tatsache, dass von den 46 aktuell insgesamt beschäftigten 

Angestellten sieben Auszubildende in den Berufen Kfz-Mechatroniker, 

Automobilkaufleute, Lageristen und Groß- und Außenhandelskaufleute 

zu finden sind: „Sicher eine Investition in die Zukunft – des Betriebs, aber 

auch in die der jungen Menschen“, so Heyes.

 Aktuelle Broschüren liegen in den Stadtteilbüros aus 
Die Broschüre „Besonders sparsame Haushaltsgeräte 2015/16“ liegt 

in allen Willicher Stadtteilbüros aus – „und kann natürlich auch von 

aber derzeit noch renoviert. Im Januar gehen die nächsten Hotspots in 

Schiefbahn online, und Bierwas hofft, „dass nach konstruktiven Gesprä-

chen bei den anderen Ortskernen dann auch weiterund zügig ausgebaut 

werden kann.“ Weitere Infos rund ums Thema gibt es bei Mike Bierwas 

von der Wirtschaftsförderung (unser Bild, Kontakt: 02156/ 949 386).

 Hanspach-Bieber neuer Festspiel-Sponsor
Das Steuerberater- und Rechtsanwaltsbüro Hanspach-Bieber und 

Partner konnte nun von Birgit Fliege vom Festspielverein und Astrid 

Kottal vom Kulturmarketing der Stadt Willich als neuer Sponsor für 

die Schlossfestspiele gewonnen werden. 1978 von Elisabeth Hanspach-

Bieber gegründet, wird die Kanzlei seit 2012 als Partnerschaftsgesell-

schaft von den Steuerberatern Elisabeth Hanspach-Bieber und Marco 

Gerstinger und Rechtsanwalt Jens Hanspach an der Krefelder Straße in 

Willich geführt. Seit 1984 ist Elisabeth Hanspach-Bieber bereits Mitglied 

im Festspielverein, ab der kommenden Spielzeit unterstützt das Unter-

nehmen nun die Festspiele im Rahmen eines Sponsoringvertrages.

Unser Foto zeigt (von links): Jens Hanspach, Astrid Kottal, Birgit Fliege, 

Elisabeth Hanspach-Bieber, Marco Gerstinger. 

 Sirenen – lautstarkes Comeback
„They never come back.“ Was als Motto für geschlagene Boxer gilt – ist für 

Sirenen offensichtlich weniger richtig: Ein echtes und vor allem bei Bedarf 

lautstarkes Comeback feiern in diesen Zeiten die guten, alten Sirenen. 

In den letzten beiden Jahrzehnten hatte man geglaubt, 

die Warnung der Bevölkerung über Sirenen durch den 

Einsatz moderner Techniken ersetzen zu können. Inzwi-

schen haben die Experten allerdings erkannt, dass eine 

akustische Alarmierung die Menschen am schnellsten 

und wirkungsvollsten erreicht – und jetzt gibt es eine 

regelrechte Renaissance der Sirenen.

  Im Kreis Viersen soll ein einheitliches und flächende-

ckendes Sirenenwarnsystem die Bevölkerung in einem 

Katastrophen- und Gefahrenfall, sowie bei Großscha-

denslagen warnen. Das Land hat dazu Landesmittel be-

reitgestellt, und auch die Stadt Willich hat im Zuge dieser 

Beschaffung zwei neue Anlagen erhalten. Auf der Pesta-

lozzischule in Schiefbahn wurde die alte Motorsirene (ein 

echtes, noch starkstrombetriebenes (!) Altertümchen aus 

den frühen Sechzigern) durch ein Exemplar aus der neuen Sirenengene-

ration ausgetauscht: Sie erzeugen die Warnsignale nicht mehr über einen 

Elektromotor, sondern über Lautsprecher – die haben eine wesentlich 

bessere Schallausbreitung und sind außerdem notstromversorgt. 

  Konkret erreicht die neue Sirene größere Areale – Fachleute sprechen von 

einem „verbesserten Erreichungsgrad“ - in Richtung Niederheide und Kni-

ckelsdorf sowie zum Neubaugebiet „Langebendstraße“ und Gewerbege-

biet „Am Nordkanal“. Ein weiterer neuer Sirenenstandort wurde in Wekeln 

auf einem Heizkraftwerk an der Jupiterstraße gefunden (unser Bild) und 

ebenfalls mit neuster Technik ausgestattet. „Hierdurch ist das gesamte 

Wohngebiet Wekeln abgedeckt um die Bevölkerung warnen zu können“, 

so Fachmann Benjamin Rutz, Gerätewart vom Team Feuer- und Zivilschutz 

beim städtischen Geschäftsbereich Einwohner und Ordnung. 

  Stück für Stück wird das Sirenen-Netz nun weiter ausgebaut – wobei sich 

die Suche nach optimalen Aufstellungsorten für neue Sirenen bisweilen 

 Foto: Privat

 Foto: Privat

 Foto: Stadt Willich

 Foto: Stadt Willich
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und bei sichtbaren Schäden mit einer Druckprüfung auf Dichtigkeit zu 

prüfen ist. Das Prüfergebnis ist zu dokumentieren und zusammen mit 

einem Prüfprotokoll der Stadt Willich in Kopie vorzulegen. Die gesetz-

liche Frist zur Vorlage der Unterlagen endet bei Kanälen für Industrie 

und Gewerbebetriebe mit Erstellungsjahr der Abwasserkanäle vor dem 

01.01.1990 am 31.12.2015. Für später erstellte Abwasserkanäle endet 

die Frist zum 31.12.2020. 

Die Zustands- und Funktionsprüfung darf nur von einem anerkannten 

Sachverständigen durchgeführt werden. Namen und Anschriften von 

Sachkundigen finden Sie im Internet auf der Seite des Landesamtes für 

Umwelt und Naturschutz - kurz Lanuv - unter: http://www.lanuv.nrw.

de/wasser/abwasser/dichtheit.htm. Der Zustand des Kanales auf dem 

Grundstück ist nach den anerkannten Regeln der Technik (DIN 1986 Teil 

30 und DIN EN 1610) zu überprüfen. Diese DIN-Normen, sowie die Liste 

mit den Sachkundigen können bei Ralf Rose vom Abwasserbetrieb der 

Stadt Willich im Technischen Rathaus, Zimmer 216 eingesehen werden. 

Nach erfolgreicher Ablegung der Zustands- und Funktionsprüfung der 

Kanäle ist im Abstand von 30 Jahren eine Wiederholungsprüfung erfor-

derlich. Abwasseranlagen vor einer Wasservorbehandlung (Abscheider) 

sind weiterhin alle 5 Jahre mit einer Zustands- und Funktionsprüfung 

nach DIN EN 1610 zu überprüfen. Deshalb werden hiermit alle Hausbesit-

zer gebeten, die Überprüfung der Kanäle auf Ihrem Grundstück in Ab-

hängigkeit vom Jahr der Herstellung der Bebauung, bis zum 31.12.2015 

bzw. dem 31.12.2020 abzuschließen. Die Dokumentation ist dem Abwas-

serbetrieb der Stadt Willich spätestens 30 Tage nach dem jeweiligen 

Stichtag in Kopie vorzulegen.“ Eine entsprechende Broschüre ist bei der 

Stadt Willich erhältlich.

sehr schwierig gestaltet, da vorwiegend öffentliche Gebäude genutzt 

werden sollen. Rutz: „In den nächsten Jahren werden noch weitere, 

auch neue Standorte im Stadtgebiet mit Sirenen ausgestatte werden, da 

beispielsweise im Gewerbegebiet Münchheide noch gar keine Alarmie-

rungsmöglichkeit besteht.“ Wer sich zum Thema informieren oder Infos 

zur Bedeutung der verschiedenen Alarme bekommen möchte, wird auf 

der entsprechenden Seite des Kreises Viersen (www.kreis-viersen.de/

sirene) bestens informiert. 

 Prüfung von gewerblichen Abwasserleitungen
Die Stadt informiert, dass eine Zustands- und Funktionsprüfung von 

gewerblichen Abwasserleitungen erforderlich ist. In einem entspre-

chenden Informationsschreiben heißt es, „nach Abschaffung der all-

gemeinen Dichtheitsprüfung gemäß §61a LWG NRW ist am 17.10.2013 die 

Verordnung zur Selbstüberwachung von Abwasseranlagen des Landes 

NRW (kurz SüwVO Abw NRW) in Kraft getreten. Grundlage der Verord-

nung ist das Landeswassergesetz NRW § 60 Abs. 2 und § 61 Abs. 2. In 

dieser Verordnung ist festgelegt, dass Industrie- und Gewerbebetriebe 

eine Zustands- und Funktionsprüfung nachweisen müssen. Eigentümer 

dieser Grundstücke müssen im Erdreich oder unzugänglich verlegte Ab-

wasserleitungen zum Sammeln und Fortleiten von Schmutzwasser oder 

mit diesem vermischten Regenwasser (Mischwasser) einer Zustands- 

und Funktionsprüfung unterziehen. Das bedeutet, dass die Abwasser-

leitung per Kamerabefahrung auf optische Schäden zu untersuchen 
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Dresen Gruppe – automobile Tradition an Rhein und Ruhr
Niederlassung Willich bietet besonderen Service im Gewerbefahrzeug-Bereich

Seit 1874 steht der Name Dresen für Mobilität. Damals noch als 

Fahrrad- und Nähmaschinenhändler tätig, stellt die Dresen Gruppe heute 

eines der größten Flotten –und Gewerbekundenzentren sowie eine der 

größten Automobil-Handelsgruppen in Familienbesitz dar. An 15 Stand-

orten ist ein starkes Team von über 500 Mitarbeitern für Gewerbetrei-

bende, Mittelständler und Großunternehmen im Einsatz. 

Denn die Dresen Gruppe 

hat für jedes Segment 

das passende Mobili-

tätskonzept entwickelt. 

Speziell ausgebildetes 

Personal steht für die be-

sonderen Anforderungen 

im Firmenkunden- und 

Nutzfahrzeugbereich 

zur Verfügung, wodurch 

eine zertifizierte Fuhr-

parkbetreuung sowie 

ISO-zertifizierte Abläufe 

und Prozesse garantiert 

sind. Weitere Leistungen 

sind zum Beispiel die 

Optimierung der Fuhrparkkosten sowie ein Testwagenpool für Pro-

befahrten, auf Wunsch auch inklusive kostenloser Bereitstellung am 

Unternehmen.

Ein besonderes Plus: die Dresen Gewer-

be-Service-Karte! Sie beinhaltet einen 

Treuebonus mit bis zu 20% Rabatt (je 

nach Fahrzeugalter) auf Lohn & Teile, eine 

Mobilitätsgarantie mit kostenlosen Hol- 

und Bringservice bis zu zehn Kilometern 

sowie einen Leihwagenservice: Bei unerwarteten Reparaturen wird 

sofort Hilfe geleistet, und sollte 

trotz Fertigungsstellungsgarantie 

das Fahrzeug zum vereinbarten 

Zeitpunkt nicht wieder zur Ver-

fügung stehen, erhält der Kunde 

ein Ersatzfahrzeug. Verlängerte 

Werkstatt-Öffnungszeiten an 

Freitagen und Samstagen zeich-

nen den Wochenend-Service aus. 

Auch bei Unfällen können sich 

Inhaber der Gewerbe-Service-Karte auf Dresen verlassen: durch den ko-

stenlosen Hol- und Bringservice deutschlandweit. Entscheidet sich der 

Kunden nach einem Unfall zum Neukauf innerhalb der Dresen-Gruppe, 

wird dieser Neuwagen kostenlos zugelassen. Und als ein besonderes 

Leistungsangebot übernimmt Dresen das komplette Schadensmanage-

ment nach einem Unfall. Weitere Vorteile: Die jährliche Prüfung nach 

Unfallverhütungsvorschrift „Fahrzeuge“ ist im Rahmen der Inspektion 

kostenlos, ebenso wie die Motorölergänzung zwischen zwei Inspekti-

onen oder die Feinstaubplakette bei Neukauf beziehungsweise Ersatz 

der Windschutzscheibe. Außerdem entfällt in der Regel die Selbstbe-

teiligung bei Glasreparatur nach Steinschlägen. Die Dresen Gruppe ist 

damit für alle Gewerbekunden ein wertvoller Partner für Mobilität, 

Service und Kompetenz.

Autohaus Louis Dresen GmbH
Stahlwerk Becker 10 •  47877 Willich
02154 - 88 669-0 • info-willich@dresen.de
Weitere Standorte in NRW:
Bonn, Dormagen, Düsseldorf, Euskirchen, Gelsenkirchen, Kaarst, 
Korschenbroich, Krefeld, Leverkusen, Neuss, Pulheim, Velbert

Marco Möller, Geschäftsleiter
Manuel Wichmann, Teamleiter Verkauf
Olaf Bonsels, Serviceleiter
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FUNK-ALARMSYSTEM D22

> Designlinie mit blauer LED

> Ohne Kabel, sauber installiert
 

> Einfach und komfortabel zu bedienen
 

> Information/Beratung unter Telefon 02156 480500

DAITEM - SICHERHEIT FÜR SIE UND IHR ZUHAUSE

DOKUTRONIK GmbH 
Hausbroicher Str. 298 b 
47877  Willich

www.dokutronik.de                 info@dokutronik.de

KU LT U R S P O N S O R I N G
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Kultur im Quartal
Freitag, 4. März, 20 Uhr, Motte Schloss 
Neersen: Margie Kinsky, Kabarett
Mit „Kinsky legt los!“, ihrem ersten Solo-

programm, hat sich Margie Kinsky zum 

weiblichen Shooting-Star der Comedyszene 

gemausert. Jetzt legt sie nach! Denn der 

Wahnsinn geht weiter. Ob Liebeswirren der 

besten Freundinnen, Survivaltipps fürs Well-

ness-Wochenende, Sprechstörungen am Frühstückstisch oder schräge 

Kleiderschrankgeheimnisse... Wer könnte besser davon erzählen als 

Margie, die in Beruf und Familie mit Verve ihre Frau steht.

Sonntag, 6. März, 10-18 Uhr, Geschäftsstelle Bürgerverein
 Anrath: Tag der Archive, Präsentation Willicher Archive
Seit 2001 findet der Tag der Archive statt, an dem in ganz Deutschland 

die Archive  ihre interessante und vielfältige Arbeit präsentieren. Auch 

in diesem Jahr beteiligen sich die drei großen Willicher Archive an 

diesem Ereignis – der Bürgerverein Anrath, die Heimat- und Geschichts-

freunde Willich und das Stadtarchiv Willich. Sie geben einen Einblick in 

die verschiedenen Tätigkeitsgebiete, wollen dem Besucher aber auch 

praktische Tipps und Hinweise für die eigene archivische Arbeit geben 

– sei es bei der Digitalisierung und Restaurierung von Dokumenten und 

Fotografien, bei der Planung und Durchführung einer Ahnenforschung 

oder beim Lesen alter Schriften.

Sonntag, 13. März - Sonntag, 3. April, Galerie Schloss Neersen: 
Ansgar Skiba, Ausstellung, Malerei

Der in Dresden 

geborene und 

in Düsseldorf 

lebende Maler und 

Zeichner Ansgar 

Skiba befasst sich 

in seinen Werken 

seit Jahrzehnten 

mit dem Thema 

Natur. Die bildfül-

lend dargestellten 

Motive von Glet-

schern, Wellen, 

Gebirgsseen, Waldlichtungen sowie Gärten verwandeln Naturenergie 

in Farbenergie und schildern die verschiedenen Zustände von Wasser, 

Licht, dem Leuchten und Wachsen der Natur.

Freitag, 18. März, 20 Uhr, Motte Schloss Neersen: 
Fries-Nuss Quartett, Jazz
Das Fries-Nuss Quartett um den Pianist Benyamin Nuss und den Saxo-

phonisten Heinrich Fries macht Musik für Herz und Verstand. Komplet-

tiert wird das Ensemble durch Bassist Robert Schulenburg und Drummer 

Samstag, 16. Januar, 20 Uhr, Motte Schloss 
Neersen: Ingo Oschmann, Kabarett
Dem emotionalen Unterhalter aus Bielefeld ist Bös-

artigkeit fremd, dafür ist ihm aber der Witz in den 

Nacken gelegt. Ingos Spezialität sind amüsante Ge-

schichten aus dem Leben, die jeder liebt und kennt 

– witzig verpackt und pointiert.

Sonntag, 24. Januar Sonntag, 14. Februar, Galerie Schloss Neersen: 
Michael Kortländer, Ausstellung, Objekte

Michael Kortländer arbeitet 

seit Jahren mit Wellpappe. 

Sie ist nicht nur leicht, 

sondern auch vielfältig 

formbar. Vor allem stellen 

ihre senkrechten wellenför-

migen Vertiefungen einen 

formal spannenden Gegen-

satz zu den von ihr umfassten Dingen dar, die sie zugleich schützt wie 

verbirgt. Dabei werden die Ecken und Kanten abgerundet, also gewisser-

maßen „entschärft“.

Freitag, 19. Februar, 20 Uhr, Motte Schloss 
Neersen: Wladimir Kaminer, Lesung
Ob von der Toilettenfrau in der ostdeutschen 

Provinz, die bei der Arbeit auf einen Superstar 

trifft, von dem Verfasser einfühlsamer Absage-

schreiben in einem kleinen Verlag oder von der 

Berliner Theatergruppe, die in Omsk für Heiterkeit 

sorgt, weil sie die russische Übersetzung ihres 

Stückes vom Band auswendig gelernt hat – in-

klusive des Sprachfehlers der Tonbandstimme. In diesem hinreißend 

komischen Buch erzählt Wladimir Kaminer von Menschen, die mit Talent 

an ihre Arbeit gehen, aber deren wahres Genie in ihrem Umgang mit dem 

Leben liegt – egal ob sie dabei triumphieren oder grandios scheitern.

Freitag, 26. Februar, 20 Uhr, Motte Schloss Neersen: Blue 
Motion Trio feat. Joscho Stephan, Jazz
Das vom Schlagzeuger André 

Spajic gegründete „Blue Motion 

Trio“ gilt als klassisches Piano 

Swing-Trio im Sinne der 50er 

und 60er Jahre und ist eine Art 

Traumformation des Gladbachers. 

Repertoire und Spielweise erin-

nern an die große Zeit der Platten-

Labels Blue Note oder auch Verve. 

Mit Kompositionen von Oscar Peterson Milt Jackson, Duke Ellington oder 

auch Monty Alexander huldigen die vier Musiker dieser großartige Zeit. 

Unter das Motto „Fremde – Freunde“ hat Intendant Jan Bodinus die kom-

mende Spielzeit der Festspiele Schloss Neersen gestellt. Das Programm 

im Überblick:

 „Der gestiefelte Kater - Schreck lass nach!“ nach den Brüdern 

Grimm, aber in einer sehr Spanischer-Musketier-lastigen Variante mit 

Gideon Rapp in der Titelrolle

 „Ziemlich beste Freunde“ nach dem gleichnamigen Film. Neersen 

wird das Stück „als erste Freilichtbühne“ überhaupt open air inszenieren. 

Mit Pierre Sanoussi-Bliss („Der Alte“) und Matthias Freihof („Siska“)

 „Die Feuerzangenbowle“ von Heinrich Spoerl, ebenfalls mit Gideon 

Rapp in der Hauptrolle

 Das Hohenloher Figurentheater mit „Der Besuch der alten Dame“ 

von Friedrich Dürrenmatt in einer Aufführung für Jugendliche und Er-

wachsene.

 Der Schauspieler, Autor und Kabarettist Ottfried Fischer wird seinen 

Kabarettabend „Ottfried Fischer – Jetzt noch langsamer“ präsentieren.

 Das Theater „con Cuore“ spielt die Geschichte von „Pettersson und 

Findus“

 Kabarettist und Autor Stefan Keim entführt wegen des großen Er-

folges noch einmal in die wunderbare Welt von Heinz Erhardt.

 Gartenlesung „Ach, daher weht der Wind“

 Sarah Elena Timpe und ihr Verlobter Samuel Koch lesen aus der 

Briefsammlung  „Damit wir uns nicht verlieren“, einem Briefwechsel 

zwischen der Widerstandskämpferin Sophie Scholl und dem Soldaten 

Fritz Hartnagel.

 Inez Timmer erzählt musikalisch von der Sehnsucht der „Lilli Marleen“

 Frank-Sinatra-Story – ein Konzert mit Christoph Schobesberger und 

Band

 Das Figurentheater Künster spielt für Kinder ab drei Jahren „Das 

tapfere Schneiderlein“

 Ausgebaut wird in diesem Jahr die Zusammenarbeit mit Stefan Hei-

demann und der Deutschen Oper am Rhein: Zum Abschluss der Spiele 

wird die ganze Oper „La Bohéme“ von Giacomo Puccini im Ratssaal des 

Schlosses aufgeführt.

 „Junge Schlossfestspiele Neersen“ unter Leitung von Sven Post

 „Junge Schlossfestspiele Neersen - mobil“. Isabell Dachsteiner und 

Sven Post werden Oberstufen der umliegenden Schulen mit ihrer Lesung 

aus „Das Tagebuch der Anne Frank“ in den Klassenzimmern bereisen.

Sonntag, 3. Januar, 11 Uhr, Motte Schloss Neersen: Tea Time 
Ensemble & Friends, Neujahrs-
konzert: Johann Strauß – Franz 
Lehar – Emil Waldteufel
Ob Tangos, Walzer, Polka, Märsche, 

Serenaden oder Romanzen: das TEA-

TIME-ENSEMBLE & Friends verleiht 

dieser Musik über den nostalgischen 

Charme hinaus kammermusikalisches 

Niveau und neuen Glanz.

Foto: Privat

Simon Busch. Das FNQ 

verschmilzt Einflüsse 

aus Jazz, Klassik, freier 

Improvisation und 

elektronischer Musik zu 

einem eigenständigen 

Sound.  Die Konzerte 

dieser erstklassigen 

Band, die ausnahmslos 

spannende Eigen-

kompositionen spielt, sind ebenso überraschend und vielseitig wie die 

Musiker selbst.

Donnerstag, 24. März, 15 Uhr, Motte Schloss Neersen: 
Die bärenstarke Maus Zorbas, Kindertheater

Jeder weiß: Mäuse lieben 

Käse! Doch keine Maus 

traut sich mehr raus, 

seit eine neue Mieterin 

mit ihren Katzen in die 

Wohnung gezogen ist. 

Keine?! Das Mausemäd-

chen Kati fühlt sich bä-

renstark in ihrem neuen 

Kostüm. Von den Mauseeltern unbemerkt verlässt sie  

das sichere Mauseloch. Als Bär Zorbas verkleidet stiehlt sie Käse, doch 

wird sie von der Katze überrascht und gefangen. Wie konnte sie nur so 

übermütig sein, jede Maus weiß doch, dass Katzen Mäuse jagen! Doch da 

ist Paul das Katzenkind, er spielt und balgt und tröstet wie ein Freund! 

Das kann nicht sein, lauf nach Hause kleine Maus! Gesagt, getan, doch 

was wenn man den andern vermisst und das sicheren Mauseloch verlas-

sen muss um ihn wieder zu sehen? Dann hat Maus ganz bestimmt einen 

dicken Freund gefunden.

Donnerstag, 31. März, 15 Uhr, Motte Schloss Neersen: 
Michel aus Lönneberga, Kindertheater/Handpuppenspiel
Michel, fünf Jahre alt und stark wie ein kleiner 

Ochse. Mit seinen runden blauen Augen und dem 

hellen wolligen Haar konnte man ihn zwar für 

einen Engel halten - wenn er schlief, aber wenn 

er nicht schlief, dann hatte er mehr Unsinn im 

Kopf als irgendein anderer Junge in ganz Lön-

neberga oder in ganz Schweden oder vielleicht 

sogar auf der ganzen Welt. Auf dem Kattulthof 

gab es einen Schuppen. In ihm wurden Holz und 

Werkzeug aufbewahrt. Die Schuppentür hatte 

innen und außen einen Riegel. In diesen Tisch-

lerschuppen musste Michel immer hinein, wenn 

er wieder etwas angestellt hatte.
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Kultur im Quartal Nähere Infos zu den Veranstaltungen, zu 

Preisen, Kartenverkauf und Reservierung beim 

Kulturteam Stadt Willich, Albert-Oetker-Straße 

98, 47877 Willich, 0 21 54 949 630/-132.
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Wir 
wünschen
all unseren
Kunden 
ein frohes 
Weihnachtsfest 
und ein gutes 
neues Jahr!
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www.stadtwerke-willich.de


